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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die preußiſche Steuernovelle.
Das Geſetz über die Abänderung des Einkommenſteuer

geſetzes und des Ergänzungsſteuergeſetzes iſt dem Abgeord
netenhauſe mit dem Staatshaushaltsplane zuſammen vor-
gelegt worden. Da die Abgeordneten erſt am 30. Januar
zur nächſten Sitzung zuſammenkommen, haben ſie Zeit,
beides in Ruhe zu ſtudieren.

Einkommenſteuernovelle verarbeitet vor allen
Dingen die ſeit drei Jahren erhobenen Zuſchläge zu der
Einkommenſteuer zu einem einheitlichen Tarif. Die Ein
kommen und Ergänzungsſteuerpflichtigen werden alſo in
Zukunft nicht mehr die doppelte Freude genießen, daß ihnen
zunächſt die Höhe der Steuer, zu der ſie eingeſchätzt, dann
aber noch der Zuſchlag, den ſie an den Staat zu bezahlen
haben, mitgeteilt wird. Dafür wird aber der Zuſchlag,
der an die Gemeinde zu bezahlen iſt, in Zukunft
höher, auch wenn der Prozentſatz derſelbe
bleibt wie bisher. Denn von den ſpäteren einheit-
lichen Steuerſätzen werden in Zukunft die Ge
meinde-Zuſchläge erhoben. Das wird für Gemeinden,
wie z. B. Berlin und Umgegend, die ſich ſeit Jahren zum
Teil ganz unwirtſchaftlich bemühen, mit einem be-
ſtimmten Satze des Zuſchlags dort 100 Prozent aus-
zukommen, ſehr angenehm ſein. Denn nun erhalten ſie bei
100 Prozent Zuſchlag ſehr viel mehr wie früher und können
eine ganze Weile weiter fortwurſteln.

Der neue Tarif enthält die Heranziehung der Ein-
kommen über 100 000 Mk. mit 5 Prozent zur Steuer. Da
mit wird eine von konſervativer Seite zuerſt er-
hobene Forderung erfüllt. Als im Jahre 1890 der Entwurf
des jetzt geltenden Einkommenſteuergeſetzes dem Abgeord-
netenhauſe vorgelegt wurde, brachte er nur eine Heran-
ziehung der höchſten Einkommen mit 3 Prozent. Der Ab-
geordnete von Rauchhaupt war es, der namens der konſer-
vativen Fraktion bei der erſten Beratung die Erhöhung
auf 5 Prozent in Anregung brachte. Den ſchärfſten Wider
ſpruch fand er bei der nationalliberalen Partei:
Nur mit Hilfe des Zentrums gelang es, die Steigerung des
Satzes wenigſtens auf 4 Prozent durchzuſetzen. Ob die
nationalliberale Partei jetzt gegen die Feſtſetzung
der 5 Prozent Widerſpruch erheben wird? Wohl ſchwerlich

Zu erwägen wird ſein, ob die Steigerung in den mit t-
leren Stufen notwendig und richtig abgemeſſen iſt.

Dagegen iſt wohl zu billigen, daß für die Stufe von
900 bis 1050 Mk. wenigſtens der jährliche Steuerſatz von
6 Mk. beibehalten worden iſt. Natürlich wird die
Sozialdemokratie über dieſe „Ausſaugung des
armen Arbeiters durch Steuern“ donnern und wettern.
Aber ſie entzieht dem armen Arbeiter von dieſem
Einkommen mit allen ihren Partei-, Gewerkſchafts- uſw.
Beiträgen wöchentlich durchſchnittlich 1 Mk., jährlich
52 Mk. Sie möchte am liebſten die 6 Mk auch noch haben!
Aber es iſt ganz gut, daß der Arbeiter wenigſtens etwas
noch zur Erhaltung des Staates beiträgt, er vergißt ſonſt
ganz, daß dieſer noch exiſtiert!

Mit dem neuen Tarife für die Ergänzungsſteuer wird
man ſich, nachdem er in der Form der Zuſchläge drei Jahre
lang in Geltung geweſen iſt, einverſtanden erklären können.

Es muß aber immer hervorgehoben werden,
daß hier das „verrufene Dreiklaſſenparla-
ment“ die von der Linken geforderte reine
Vermögensſteuer bewilligt hat und daß ge-
rade der Grundbeſitz ſich der Verſteuerung
ſeines Vermögens nicht entzogen hat und
nicht entziehen konnte, weil ſein Vermögen
vor aller Augen liegt. Wer in der Praxis drin ge
ſtanden hat, der weiß, wie genan gerade die Schätzung aller
unbeweglichen Werte vorgenommen worden iſt. Ob alle be
weglichen Werte herangezogen worden ſind, iſt ſehr zweifel
haft. Jedenfalls bisher nicht die ertragsloſen. Denn
im allgemeinen iſt doch die Schätzung des Kapitalvermögens
jedes Zenſiten nur in der Weiſe erfolgt, daß das Ein
kommen aus Kapitalvermögen mit 25 multipliziert worden
iſt. So könnte man ſich im Prinzip mit der Einführung
der Pflicht zur Abgabe einer Vermögensanzeige einder-
ſtanden erklären. Sieht man ſich aber das Formular für

Die

beſtraft werden.

vorgeſchrieben wird, ſo muß man zu der Ueberzeugung
kommen, daß nur ſehr wenige Menſchen dieſe
Anzeige richtig auszufüllen imſtande ſein
werden. Deswegen ſollte man die Frage der Ver
pflichtung zur Abgabe einer Vermögensanzeige und
das Formular hierzu noch einer recht gründ-
lichen Erörterung unterziehen, ganz beſonders dann,
wenn die Angabe des richtigen Wertes auch zum
Gegenſtand der Verpflichtung gemacht und eine
falſche Angabe mit Strafe, im Rückfalle ſogar mit Geld
und Gefängnisſtrafe, bedroht wird.

Ueberhaupt werden dieſe Strafvorſchriften ſtreng zu
prüfen ſein. Gewiß ſollen ſolche, die mit vollem Be-
wußtſein durch falſche Angaben Steuern hinterziehen,

Jmmerhin darf man nicht vergeſſen, daß,
da nur die Wohlhabenden verpflichtet ſind,
Angaben zu machen, es ſich um ein Ausnahme-
geſetz, allerdings zu Ungunſten der Wohlhaben-
den, handelt. Ob diesmal alle diejenigen, die ſonſt immer
ſo ſehr gegen Ausnahmegeſetze ſchreien, auch da-
gegen ſein werden?

Was nun die weiteren Mittel zur Feſtſtellung von Ein
kommen und Vermögen anlangt, ſo iſt zwar die Verpflich-
tung der Erben zur Angabe des von dem Verſtorbenen
hinterlaſſenen Kapitalvermögens ſehr ſchön, ſie bleibt aber
wirkungslos, wenn ſie nicht auf die Angabe der
ſchon bei Lebzeiten des Verſtorbenen auf

in der Verwahrung des Erblaſſers ver-
bliebewen Wertpapiere agusgedehnt wird.
Denn das wird die gangbarſte Form werden, in der man in
Zukunft die Vermögens und eine etwaige Erbſchafts-
Steuer hinterzieht.

Mit allen vorgeſchlagenen Beſtimmungen wird man
aber in Zukunft auch denjenigen nicht faſſen, der einen
großen Aufwand treibt, aber angeblich kein Einkommen
und kein oder wenig Vermögen hat. Gerade dieſe Perſonen

erregen aber das meiſte böſe Blut. Deshalb ſollte die Be
ſtimmung in die Steuernovelle aufgenommen werden, daß
diejenigen Perſonen, die kein ihrem Aufwande entſprechen-
des Einkommen verſteuern, von dem Aufwande zur
Steuer nach dem Tarife der Einkommenſteuer
herangezogen werden können. Nur aus theoretiſchen
Gründen hat man eine entſprechende Beſtimmung des Ent
wurfes von 1890 geſtrichen möge jetzt die Theorie über die
Praxis ſiegen.

Daß die ſchärfere Heranziehung zur Steuer Kapitaliſten
zur Verlegung' ihres Wohnſitzes nach dem Auslande veran-
laſſen wird, iſt ſicher. Warum man dieſe in Zukunft ſchon
nach ſechs Monaten ſtatt bisher nach zwei Jahren aus der
Steuerpflicht entlaſſen und da mit die Steuerflucht er
leichtern will, iſt unerfindlich.

von Werder-Sagisdorf.

Die neuen Einkommenſteuerſätze.
Nach dem dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Steuerreform-

geſetze würden ſich die neuen r m für die
phhſiſchen Perſonen ſo geſtalten, daß erhoben würden in den
Einkommenſtufen von 900 bis 1050 Mk. 6 Mk., von 1050 bis
1200 Mk. 9 Mk., 1200 bis 1350 Mk. 12 Mk., 1850 bis 1500 Mk.
16 Mk., 1500 bis 1650 Mk. 22 Mk., 1650 bis 1800 Mk. 27 Mk.,
1800 bis 2100 Mk. 32 Mk., 2100 bis 2400 Mk. 38 Mk., 2400 bis
2700 Mk. 46 Mk., 2700 bis 3000 Mk. 55 Mk., 3000 bis 3300 Mk.
66 Mk., 3300 bis 3600 Mk. 76 Mk., 3600 bis 93900 Mk. 88 Mk.,
3900 bis 4200 Mk. 100 Mk., 4200 bis 4500 Mk. 112 Mk., 4500 bis
5000 Mk. 128 Mk., 5000 bis 5500 Mk. 144 Mk., 5500 bis 6000 Mk.
160 Mk., 6000 bis 6500 Mk. 176 Mk., 6500 bis 7000 Mk. 192 Mk.,
7000 bis 7500 Mk. 208 Mk., 7500 bis 8000 Mk. 224 Mk., 8000 bis
8500 Mk. 240 Mk., 8500 bis 9000 Mk. 260 Mk., 9000 bis 0500 Mk.

den Namen der Erben angeſchafften, aber

1300 Mk., 34 000 bis 36 000 Mk. 1400 Mk., 36 000 bis 38 000 Mk.
1500 Mk., 38 000 bis 40 000 Mk. 1600 Mk., 40 000 bis 42 000 Mk.
1700 Mk., 42 000 bis 44 000 Mk. 1800 Mk., 44 000 bis 46 000 Mk.
1900 Mk., 46 000 bis 48 000 Mk. 2000 Mk., 48 000 bis 50 000 Mf.
2100 Mk., 50 000 bis 52 000 Mk. 2200 Mk., 52 000 bis 54 000 Mk.
2300 Mk., 54 000 bis 56 000 Mk. 2400 Mk., 56 000 bis 58 000 Mk.
2500 Mk., 58 000 bis 60 000 Mk. 2600 Mk., 60 000 bis 62 000 Mt.
2700 Mk., 62 000 bis 64 000 Mk. 2800 Mk., 64 000 bis 66 000 Mt.
2900 Mk., 66 000 bis 68 000 Mk. 3000 Mk., 68 000 bis 70 000 M.
3100 Mk., 70 000 bis 72 000 Mk. 3200 Mk., 72 000 bis 74 000 Mt.
3300 Mk., 74 000 bis 76 000 Mk. 3420 Mk., 76 000 bis 78 000 Mt.
3540 Mk., 78 000 bis 80 000 Mk. 3660 Mk., 80 000 bis 82 000 Mt.
3780 Mk., 82 000 bis 84 000 Mk. 3900 Mk., 84 000 bis 86 000 Mt.
4020 Mk., 86 000 bis 88 000 Mk. 4140 Mk., 88 000 bis 90 000 Mf.
4260 Mk., 90 000 bis 92 000 Mk. 4380 Mk., 92 000 bis 94 000 M.
4500 Mk., 94 000 bis 96 000 Mk. 4620 Mk., 96 000 bis 98 000 Mt.
4740 Mk., 98 000 bis 100 000 Mk. 4860 Mk., 100 000 bis 104 000
Mark 5000 Mk., 104 000 bis 108 000 Mk. 5200 Mk., 108 000 bis
112 000 Mk. 5400 Mk., 112 000 bis 116 000 Mk. 5600 Mk., 116 000
bis 120 000 Mk. 5800 Mk., 120 000 bis 124000 Mk. 6000 Mk.,
124 000 bis 128 000 Mk. 6200 Mk., 128 000 bis 132 000 Mk. 6400
Mark, 132 000 bis 136 000 Mk. 6600 Mk., 136 000 bis 140 000 Mk.
6800 Mk. u. ſ. f. um je 4000 Mk. ſteigend um je 200 Mk. mehr.
Der Steuerſatz beträgt in der erſten Einkommenſtufe 0,62 v. H.,
erreicht 1,12 v. H. in der Stufe von 1850 bis 1500 Mk., 2,10 v. H.
in der von 3000 bis 3300 Mk., 3,03 v. H. in der von 9000 bis 9500
Mark, 4,00 v. H. in der von 34 000 bis 36 000 Mk., 4,91 v. H. in
der von 96 000 bis 98 000 Mk. und 4,95 v. H. in der von 180 000
bis 185 000 M

Mittelſtand und Reichstags-Stichwahlen.
Der Reichsdeutſche Mittelſtands-Verband (Sitz Leipzi

erläßt eine Kundgebung, worin es u. a. heißt:
Die Lebensintereſſen des Vaterlandes werden von der

international geſinnten Umſturzpartei bedroht. Nicht allein
die Sozialdemokratie, ſondern auch radikale bürger-
liche Politiker verſuchen die Wähler des Mittelſtandes
unter allerlei Vorſpiegelungen in das ſozialdemokratiſche
Lager hinüberzuziehen. Wir warnen den Mittel-
ſtand, dieſe Lockungen zu beachten. Die Sozial-
demokratie iſt nicht nur die geſchworene Feindin von Staat
und Monarchie, ſie iſt auch der gefährlichſte und
unverſöhnlichſte Feind des Mittelſtandes!

Der Mittelſtandsmann, der für die Sozialdemokratie
eintritt, iſt ein Verräter am Vaterlande und am deutſchen
Bürgertume! Und wir ſind ſicher, daß Wähler dieſer Art
im deutſchen Mittelſtande zur Seltenheit gehören, wie wir
auch ſicher ſind, daß der organiſierte deutſche Mittelſtand in
Zukunft nicht mehr die Reihen ſolcher bürgerlichen Parteien
füllen wird, die der revolutionären Sozialdemokratie
direkte und indirekte Unterſtützung ge-
währen und dieſer ſomit, nennen wir es beim rechten
Namen Zuhälterdienſte erweiſen.

Den deutſchen Geſamt-Mittelſtand rufen wir deshalb
auf, am Stichwahltage ſeine Wahlpflicht zu
erfüllen und ſeine ganze Kraft zur Nieder-
kämpfung der Sozialdemokratie einzu-
ſetzen eingedenk des Spruches des alten Mittelſtandes:
„Die Meiſter ſollen vollkommene Arbeit
machen!“

70. Geburtstag des Admirals
von hHollmann.

Am 19. Januar 1912 begeht der frühere Staatsſekretär
des Reichsmarineamts, Admiral von Hollmann,
ſein n 70. Geburtstag. Am 28. Juni 1857 in die Marine
eingé reten, hat er an der Entwicklung der jungen preußi-
ſchen Marine hervorragenden Anteil genommen. Admiral
von Hollmann hat in hervorragenden Stellen, beſonders in
der damaligen Admiralität gewirkt, in der er von 1873 bis
1876 als Korvettenkapitän tätig war. Von 1876 bis 1881
hat er dem Admiralſtab angehört, worauf er das Kommando
über das Seekadettenſchulſchiff „Eliſabeth“ erhielt. Von
1883 bis 1886 war er zunächſt Kommandeur der erſten
Matroſendiviſion, Jnſpekteur der 1. Marineinſpektion und
Präſes der Schiffsprüfungskommiſſion, welches Kommando
durch die drei Monate währende Führung des Vinienſchiffs
„Württemberg“ unterbrochen wurde. Von 1887 bis 1888
war Admiral von Hollmann Chef des Stabes der Admirali-
tät und hierauf Geſchwaderchef des Schulgeſchwaders an
Bord der „Stoſch“ und 1889 bis 1890 Chef des Uebungs-
geſchwaders an Bord S. M. S. „Kaiſer“. Das Uebungs-
geſchwader begleitete ſeinerzeit Seine Majeſtät den Kaiſer
auf der Fahrt zu den ßer tefeiertichkeiten in Athen. Jm
W i um Staatsſekretär des Reichsmarineamts er
nannt, ha

die Vermögensanzeige an, wie es jetzt für die freiwillige
Anzeige im Gebrauch iſt und ſpäter wohl für die geſetzliche

280 Mk., 9500 bis 10 000 Mk. 300 Mk., 10 000 bis 10 600 Mk.
320 Mk., 10600 bis 11 000 Mk. 340 Mk., 11 000 bis 11500 Mk.
3600 Mk., 11 500 bis 12 000 Mk. 8380 Mk., 12 000 bis 12 500 Mk.
400 Mk., 12 500 bis 13 000 Mk. 420 Mk., 15 000 bis 15 500 Mk.
440 Mk., 13 500 bis 14 000 Mk. 460 Mk., 14 000 bis 14 500 Mk.
480 Mk., 14 500 bis 15 000 Mk. 500 Mk., 165 000 bis 15 500 Mk.
520 Mk., 15 500 bis 16 000 Mk. 6540 Mk., 16 000 bis 16 500 Mk.
560 Mk., 16 600 bis 17 000 Mk. 680 Mk., 17 000 bis 17 600 Mk.
600 Mk., 17 500 bis 18 000 Mk. 620 Mk., 18 000 bis 18 500 Mk.
640 Mk., 18 500 bis 19 000 Mk. 660 Mk., 19 000 bis 19 600 Mk.
680 Mk., 19 600 bis 20 000 Mk. 700 Mk., 90 000 bis 21 000 Mk
728 Mk. 21 000 bis 22 000 Mk. 764 Mk., 22 000 bis 28 000 Mit
800 Mk., 28 000 bis 24 000 Mk. 840 Mk., 24 000 bie 25 000 Mk.
880 Mk., 25 000 bis 26 000 Mk. 920 Mk., 26 000 bis 27 000 Mk.
960 Mk., 27 000 bis 28 000 Mk. 1000 Mk. 28 000 bis 20 000 Mk.
1040 Mk., 29 000 bis 90 000 Mk. 1100 Mk. 80 000 bis 31 000 Mr.
1160 Mk., 31 000 bis 32 000 Mk. 1220 Mk., 832 000 bis 34 000 Mk.

it Admiral von x dieſe oberſte Marine
behörde bis zum Jahre 1897 geleitet. Unter ſehr ſchwierigen
Verhältniſſen hat er die Grundlage für die Ausgeſtaltung
des Ausbaues unſerer Kriegsflotte gegeben. Bet ſeinem
Ausſcheiden aus dem gktiven Dienſt wurde er à la svite



des Seeoffizierkorps geſtellt. Außer vielen Orden Heſitzt
Admiral von Hollmann ſeit 1905 den Schwarzen Adlerorden
und ſeit 1907 die Brillanten zum Großkreuz des Roten
Adlerordens. Nach ſeinem Ausſcheiden hat Admiral von
Hollmann lebhaft ſich an dem öffentlichen Leben beteiligt.
Er gehört zu den Gründern des Deutſchen Flottenvereins,
und er iſt ſeit ihrem Beſtehen Vorſitzender der Provinzial
gruppe BerlinMark Brandenburg des Deutſchen Flotten-
vereins. Seiner Jnitiative iſt ferner die Gründung des
Seemannserholungsheims KaiſerWilhelm und Kaiſerin-
Auguſte-ViktoriaStiftung in Klein Machnow zu verdanken,
deſſen erſter Vorſitzender er gleichfalls iſt. Jn leitender
Stelle gehört Admiral von Hollmann dem Verein für Volks
wohlfahrt, dem Aeroklub, der Motorluftſchiffſtudiengeſell-
ſchaft, dem Deutſchen Schulſchiffverein, dem Verein für das
Volkswohl der arbeitenden Klaſſen, dem Volksbäderverein
uſw. an. Bekannt iſt ferner ſeine Tätigkeit an der Spitze
der Deutſchen Orient Geſellſchaft. Admiral von Hollmann
hat auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt ſich des
höchſten Vertrauens des Kaiſers, deſſen häufiger Gaſt er
auf ſeinen Fahrten und in Rominten iſt, zu erfreuen.

Konſervative Knträge im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe.

Die verſchiedenen Fraktionen haben bei Beginn der
Seſſion eine Anzahl von Anträgen eingebracht. Von konſer
vativer Seite liegt ein Antrag Hammer vor, die König
liche Staatsregierung zu erſuchen, eine Verbeſſerung des
Warenhausſteuergeſetzes unter Zugrundelegung
der dem Antrag des Abgeordneten Hammer vom 1. April
1908 enthaltenen Geſichtspunkte in Erwägung zu ziehen und
einen entſprechenden Geſetzentwurf demnächſt d
Der Antrag des Abgeordneten Hammer vom 1. April 1
verlangte: 1. daß die Steuerſätze für Betriebe mit einem
Anlage und Betriebskapital von mehr als 1 000 000 Mk.
allmählich anſteigend dergeſtalt erhöht werden, daß ſie bei
Betrieben mit etwa einem Anlage- und Betriebskapital von
mehr als 5 000 000 Mk. und einem Jahresumſatze von mehr
als 20 000 000 Mk. 4 v. H. des letzteren erreichen, und 2. daß
der Prozentſatz von 20 v. H. auf 30 v. H. im S 5 erhöht
wird.

Ein zweiter konſervativer Antrag Hammer geht da-
hin, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, in dem Er
laß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten, betr. das
Verdingungsweſen, vom 23. Dezember 1905 nach-
ſtehende Aenderungen vorzunehmen, wonach: a) bei öffent-
lichen Ausſchreibungen der Zuſchlag nur zu einem „an ge
meſſenen Preiſe“ erfolgen darf; b) für alle hand-
werksmäßigen Leiſtungen, bei denen es angebracht erſcheint,
Tarife aufgeſtellt werden, deren Feſtſetzung durch die
vergebende Behörde, nach Anhörung der Sachverſtändigen,
erfolgt, und insbeſondere die auf Grund des Antrages
Hammer und Genoſſen (Druckſache Nr. 194, Seſſion
1907/08) beſchloſſene Heranziehung von Sachverſtändigen,
bei der Ermittelung von Preiſen für Unterhaltungsarbeiten
an ſtaatlichen Bauten, nunmehr allgemein durchgeführt wird
und auch bei der Aufſtellung von Verdingungsunterlagen
für Bauvoranſchläge in der Regel Sachverſtändige hinzuge-
zogen werden c) die Sachverſtändigen auch nach Möglich-
keit bei der Ueberwachung und Abnahme der Arbeiten als
gutachtliche Berichterſtatter verwendet werden.

Ferner beantragt die konſervative Fraktion durch einen
Antrag Prinz zu Löwenſtein-Wertheim-Freu-
denberg und Genoſſen, „die Königliche Staats-
regierung aufzufordern, genügende Mittel zur Bekämpfung
des Notſtandes der Binnenſchiffer bereitzu-
ſtellen, welcher durch die langanhaltende Trockenheit und die
dadurch verhinderte
ſtanden iſt.“

Der italieniſch-türkiſche RKrieg.
Deutſchland und die Friedensfrage.

Die Annahme eines italieniſchen Blattes, daß eine Be
ſprechung der Friedensfrage in Rom durch den deutſchen
Reichskanzler erfolgen werde, iſt, wie die „Neue politiſche
Correſpondenz“ ſchreibt, irrtümlich. Ueber eine Reiſe des
Herrn v. Bethmann Hollweg nach Jtalien iſt an Stellen, die
darüber unterrichtet ſein müßten, nicht s bekannt. Auch
der Beſuch, den vielleicht in dieſen Tagen Herr v. Kider-
len in Rom dem italieniſchen Miniſter des Aeußern,
Maxquis San Giuliano, machen wird, gilt keiner beſonderen
politiſchen Aktion. Er iſt hervorgegangen aus dem Wunſche
der beiden Staatsmänner, perſönliche Beziehungen anzu-
knüpfen, die bisher zwiſchen ihnen nicht beſtanden.

Der „Carthage“-Zwiſchenfall.
Alle in Paris weilenden Botſchafter wohnten am Mitt-

woch dem erſten diplomatiſchen Empfange des Miniſter
präſidenten Poincaré bei. Der italieniſche Botſchafter
Tittoni benutzte die Gelegenheit, ſich mit Poincars über den
„Carthage“-Zwiſchenfall zu beſprechen. Die
beiden Regierungen beabſichtigen, den Zwiſchenfall im
freundſchaftlichen Geiſte zu erledigen. Die Verhandlungen
darüber werden in Rom ſtattfinden. Man verſichert jedoch,
daß Poincars ſich veranlaßt ſah, gegenüber dem italieni-
ſchen Standpunkt ernſte Vorbehalte zu machen.

Eine weitere Meldung aus Paris lautet: Miniſter
präſident Poincars hatte mit den Rechtsbeiſtänden des
Quai d'Orſai eine lange Unterredung über die Beſchlag
nahme des Poſtdampfers „Carthage“ durch die Jtaliener.
Wie aus Rom gemeldet wird, erklärte der dortige franzöſi-
ſche Geſchäftsträger dem italieniſchen Miniſter des Aus-
wärtigen, daß die franzöſiſche Regierung alle Vorbehalte
betreffs der Wegnahme der „Carthage“ mache, und fügte
hinzu, daß Frankreich eine raſche Aufhebung der Beſchlog-
nahme als ein Zeichen freundſchaſtlicher Geſinnung anſehen
würde. Mehrere Pariſer Zeitungen ſprechen ihr lebhaftes
Bedauern über den Vorfall und gleichzeitig die
aus, daß er bald geregelt werde.

Der Dampfer „Carthage“ konnte, als er am Mittwoch um
6 r frug v m n n e ein Funkentele-ramm aufzugeben, ledi elegr eren, er noch immeF Ca tiarl tgehalten Derde. grade s v immer

Die Flieger Duval, Obre und Carus richteten aus Tunis
telegraphiſch an das Miniſterium des Aeußern das Grſuchen, bei
der italieniſchen
um die Gſchlagna einemBlatt gerichteten Telegramm erheben die Flieger in den ſchärfſten

Worten Einſpruch über das völkerrechtwidrige Vorgehen der

Regierung energiſch einzuſchreiten,
ückerſtattung der an Bord der „Carthage“ beten Flugzeuge zu erlangen. Jn einem an ein Kariſer

Ausübung ihres Gewerbes ent

e heftig.

italieniſ Behörden und erklären, daß ſie lediglich Schauflügeveranſt e und weder für die Türkei noch für FJtalien
zu haben ſeien, und daß ſie von der italieniſchen Regieru

erſatz beanſpruchen würden. Wie aus Tunis ge
wird, iſt die durch den Vorfall unter der franzöſiſchen und der
einheimiſchen Bevölkerung verurſachte Erregung andauernd ſehr

ilitärpatrouillen durchziehen die Straßen, um Ruhe-
ſtörugen vorzubeugen.

Die Revolution in China.
Aus Kalkutta wird gemeldet: Zwei Regimenter

indiſcher Jnfanterie werden noch vor Ende Januar mit
dent auf die allgemeine Lage in China nach Hongkong
abgehen.S Ein chineſiſcher Offizier und ein Soldat, die bei dem

Bombenanſchlag auf Yuanſchikai verwundet wurden,
ſind ihren Verletzungen erlegen. Der Zuſtand von ſechs anderen
Verletzten iſt bedenklich. 40 verdächtige Perſonen ſind verhaftet
worden. Jn den Provingzen Schanſi und Honan herrſcht völlige
Anarchie. Unter den 10000 Menſchen, die in Sianfu hin
gemetzel t worden ſind, befinden ſich auch die Kinder der

Miſſionsſchule.
Ein Telegramm aus Peking erklärt, daß die

Friedensver handlungen ſich dem Abſchluß
näherten. Die Mandſchuprinzen ſeien bereit,

Bedingungen der Republik anzuner-
ennen.

Deutſches Reich.
Feinde des Dreibundes. Die Treibereien gegen den

Dreibund, die gegenwärtig wieder einmal beſonders heftige
Formen annehmen, ſind, wie unſerem Berliner Vertreter
von beſtens unterrichteter Seite erklärt wird, auf engliſchen
und franzöſiſchen Urſprung zurückzuführen. England und
Frankreich verfolgen mit aller Energie in erſter Linie das
Ziel, zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn Miß
ſtimmung zu ſchaffen und eine Entfremdung dieſer beiden
Großmächte herbeizuführen. Erſt in zweiter Linie inter
eſſiert die Gegner des Dreibundes das Verhältnis zwiſchen
OeſterreichUngarn und Jtalien. Leider wird an der Unter
grabung der guten Beziehungen zwiſchen den Regierungen
dieſer beiden Mächte auch in Oeſterreich- Ungarn wie in
Jtalien ſelbſt gearbeitet. Beiſpielsweiſe ſetzen öſter
reichiſche, von einem Teil der katholiſchen Geiſtlichkeit ge
führte und organiſierte Kreiſe auf einen Krieg mit Jtalien
die Hoffnung, daß die weltliche Herrſchaft des Papſtes wieder
hergeſtellt werde.

Keine Rückkehr des Gouverneurs Dr. Gleim nach
Kamerun. Wie wir hören, iſt das Befinden des erkrankten
Gouverneurs von Kamerun Dr. Gleim immer noch nicht be
friedigend. Dr. Gleim befindet ſich zwar auf dem Wege
einer langſam fortſchreitenden Geneſung, doch wird von
ärztlicher Seite die Möglichkeit ſeiner Rückkehr nach
Kamerun neuerdings als beinahe ſo gut wie ausgeſchloſſen
bezeichnet.

Die Verpachtung der Domänen-Vorwerke. Wie aus
den dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ueberſichten über
die Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung der im Jahre
1911 pachtfrei gewordenen und der im Jahre 1912 pachtfrei
werdenden Domänen Vorwerke hervorgeht, betrug bei der
neuen Verpachtung der Flächeninhalt für das geſamte
Staatsgebiet 15 354 Hektar, deſſen Grundſteuer- Reinertrag
386 648 Mark, der Pachtzins 979 808 Mark oder durchſchnitt
lich 63,8 Mark pro Hektar. Der neue Pachtzins beträgt gegen
den etatsmäßigen Pachtzins 179 315 Mark mehr und gegen
den Pachtzins am Schluſſe der vorletzten Pachtperiode
89 085 Mark mehr.

Reiſe des Londoner Bürgermeiſters nach Berlin Der
Lordmayor von London hat auf eine Einladung des Magiſtrats
von Berlin zum Beſuche von Berlin geantwortet, daß er und die
Sheriffs hofften, die Einladung annehmen zu können.

Ausland.
Fraukreich in Marokko.

Nach
ſatzungskorps in Caſablanca zuſammengeſtellten Verluſt-
liſte ſind während der Expedition nach Fes in der Zeit vom
1. Mai bis 1. November v. Js. 30 Offiziere ſowie 50 Unler
offiziere und Soldaten vor dem Feinde gefallen und 14 Offi
ziere ſowie 600 Unteroffiziere und Soldaten infolge von
Krankheiten und Unfällen geſtorben. 4177 Soldaten, nahe
zu ein Drittel des Expeditionskorps, war infolge von Krank-
heit kampfunfähig. Am meiſten wurden die Kolonial-
truppen von Krankheiten mitgenommen, während ſich die
SenegalSchützen am widerſtandsfähigſten erwieſen.

Spanien in Marokko.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus v gemeldet: Nach einem

zuverläſſigen Bericht verloren die Rifleute in den Kämpfen bei
Melilla 700 Mann von 9000 Kämpfern. Jn ihre Hände fielen
10 Spänier, darunter ein Offizier. Da man die Gefangenen
austauſchen will, wird jeder, der einen Gefangenen tötet, mit
einer Geldſtrafe von 200 Duros belegt. Mauſermunition wird
von den Spaniern reichlich erbeutet. Chaſſepots mit Munition
erhalten die Rifleute aus dem franzöſiſchen Okkupationsgebiet,
beſonders aus der Kasbah Sidi Malluk. Aus dem Spanien
unterworfenen Gebiet von Gelaia ſind 8000 Mann abgefallen.

England und die Marokkofrage.
In gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen Lon

dons verlautet, daß ſich das Unterhaus Ende dieſer Woche
nochmals mit dem Marokkoabkommen beſchäftigen wird.
Man hat in London in Erfahrung gebracht, daß der
Miniſterpräſident Poincars eine eingehende Unterſuchung
gingeleitet hat, um über die geheimen Verhandlungen, die
Caillaux während der Marokkokonferenzen mit der deutſchen
Regierung ohne Wiſſen der übrigen Kabinettsmitglieder
gepflogen hat, Klarheit zu ſchaffen. Mehrere Mitglieder des
Unterhauſes haben bereits ihre Abſicht kundgegeben, Grey
über die Angelegenheit um Auskunft zu bitten, um zu er
fahren, in welcher Zeit die Verhandlungen Caillaux' mit
Berlin ſtattgefunden haben. Der franzöſiſche Botſchafter in
London, Paul Cambon, wurde von Grey perſönlich gebeten,
ihm zur Beantwortung event. an ihn gerichteter Fragen
das nötige Material zur Verfügung zu ſtellen. Wie ver
Iautet, ſoll die Angelegenheit am kommenden Sonnabend
im Unterhauſe zur Erörterung kommen.

einer vom Generalſtab des franzöſiſchen Be

Deutſcher Michel, erwache!
(Eine Mahnung zur Stichwahl.)

Dun, Mineh halt du auegaſchiafen
weSchon zuckt das Wetter weit und breit;

Das Schickſal wird dich bitter ſtrafen,
Wirſt du nicht endlich mal geſcheit.
Reiß' von den Augen dir die Binde,
Geh' ernſtlich mit dir ſelbſt zu Rat',
Die alte Trägheit überwinde,
Eh' drohend das Verhängnis nah't.

den Wurm verträumter Michel
r lange dir am Herzen frißt,

Und wetze eifrig deine Sichel,
Gedenk', daß du ein Deutſcher biſt!
Noch nennſt du eigen deine Scholle,
Noch zittert dankbar dein Gemüt
Drum friſchans Werk in heil'gem Grolle,
Eh' der Entſcheidungstag verglüht.
Und haſt du nur erſt angefangenUnd glückt dir wader „Stich für Stich',
Dann wird's uns wahrlichnichtmehrbangen,
Dann, deutſcher Michel, grüß' ich dich!

e G. Wilner.
vermiſchtes.

Das Befinden der Königin Wilhelmina. Die Zeitung „Tele
granf in Amſterdam erfährt, daß trotz der leichten Indis-
poſition der Königin die tot beſteht, daß die
frohen Grwartungen nicht enttäuſcht werden.

Der König und die Königin von England trafen auf ihrer
Heimreiſe aus Jndien in Port Sudan am Mittwoch an Bord
der „Medino“ ein und begaben ſich noch Sinkal, 50 Meilen land-
einwärts, wo ſie die einheimiſchen Truppen, zu denen auch
3500 Kamelreiter gehören, beſichtigten. Dann kehrten ſie nach
Port Sudan zurück, von wo ſie am Abend nach Suez weiter
fuhren.

Der furchtbare Sturm, der ſeit einigen Tagen wieder im
Aermelkangal und an der ganzen Küſte Englands herrſcht,
hat ſchon zahlreiche Opfer gefordert. Der deutſche Dampfer

ar i g nhardt“ aus Lübeck iſt. wie gemeldet, am Mitt-
woch abend auf der Goodwins Bank aufgelaufen. Seine aus
20 Mann beſtehende Beſatzung konnte durch das Rettungsſchiff
von „Ramsgate“ an Bord genommen werden. Der Kapitän be
trachtet ſein Schiff als verloren. Nach einer Meldung aus
Everdeen hat ein großer Dampfer in der Bai von Peterhead
Schiffbruch gelitten. Infolge des außerordentlich hohen Wellen
anges war es bisher r em Dampfer zu Hilfe zu
r Man befürchtet, daß das Schiff ein Opfer der Wellen

gewordenRamne des Dampfers iſt noch unbekannt. Außerdem iſt in der

Nähe von Everdeen der Dampfer „Argosy“ bei dem Verſuch,
in den Hafen einzulaufen, geſtrandet. Seine Beſatzung konnte
gerettet werden. Von der Fiſcherflottille von Eberdeen ſind
bisher ſieben Fiſcher infolge des hohen Wellenganges mit ihren
Booten untergegangen. Jn Leven iſt der Dampfer „Aſhgrove“,
der in Glasgow beheimatet iſt, gegen die Reede geworfen worden.
Das Schiff wurde vollſtändig zerſtört. Von ſeiner 25 Mann be
tragenden Beſatzung ſind bis jetzt nur 16 gerettet worden; drei
Matroſen ſind ertrunken. Das Schickſal der übrigen ſechs iſt noch
nicht hekannt, doch muß man annehmen, daß auch ſie den Tod in
den Wellen gefünden haben. Auch im Innern Englands herrſchen
furchtbare Stürme, die überall großen Schaden anrichten. Der
Norden des Landes hatte in den letzten Tagen unter ſchweren
Schneeſtürmen zu leiden.

Eine Sturmfahrt in den Wolten. Aus Pau (Frankreich)
wird gemeldet: Am Dienstag nachmittag um 4 Uhr unternahm
der Abiatiker Brindejone des Moulinais mit einem Eindedcer
einen Aufſtieg, um einen Angriff auf den beſtehenden Höhen
rekord zu verſuchen, Als ſich der Apparat in ungefähr 2000 Meter
Höhe befand, verlor er ſich plötzlich in den Wolken und war nicht
mehr zu ſehen. Des Publikums und der Kontrolleure des
Fliegerkomitees bemächtigte ſich eine große Angſt, da man eine

Kataſtrophe befürchtete. Erſt einige Stunden ſpäter erſchien der
perſchwundene Flieger wieder im Aerodrom. Brindejonc erzählte,
daß er in einer Höhe von 3000 Metern in den Wolken umher-
geirrt ſei und vom Winde verſchlagen wurde, ſo daß er die Fahrt
richtung vollſtändig verlor. Die Glieder waren ihm vor Kälte
erſtarrt, ſo daß es ihm nur mit größter Anſtrengung möglich war,
den Eindecker zu ſteuern. Endlich gelang es ihm, bei Sarnignet
niederzugehen, von wo aus er dann nach längerer Ruhepauſe ſich
nach dem Flugplatz in Pau zurückbegab.

Von den D-Zugwagen. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat
die Eiſenbahnverwaltung beſchloſſen, die D-Zugwagen mit Bildern
auszuſchmücken. Zu dieſem Zwecke erfolgt einſtweilen die Aus-
ſchreibung von 8000 Bilderrahmen, die aus Nußbaumholz und
Eſchenholz angefertigt ſein ſollen, um ſie in die übrige Aus-
ſtattung der D-3Zugwagen einzufügen. Auch die Schlafwagen,
die demnächſt eingeſtellt werden, ſollen eine neue Form und neue
Vollkommenheiten erhalten. Sie werden einen Meter länger als
die bisherigen gebaut ſein. Weder die Zahl der Achſen, noch die
Zahl der Abteilungen, deren es zehn ſind, wird eine Veränderung
erfahren. Dagegen werden die einzelnen Abteilungen breiter
und durch die ſchrägen Zwiſchenwände, die das Anbringen dex
S quer vor den Ecken geſtattet, die Bequemlichkeit beim
Waſchen bedeutend erhöht. Erwähnt mag noch werden daß einer
dieſer neuen Wagen auf der Ausſtellunworden war, ffunden hat.

Viele Wertbriefe verbrannt. Der Packwagen des Zuges
Paris Cherbourg, der 400 Säcke Zeitungen und Werk
briefe für Amerika enthielt, iſt bei Mesnil-Mauger in Brand ge-
raten. Die Hälfte der Säcke konnte geborgen werden. Es wird
pefär piet, daß ein großer Teil der Wertbriefe vernichtet wor

en iſt.
Menterei in Guayaquil (Ecuadar). und Mann

ſchaften des Kreuzers „Bolivar“ haben in der Nacht zum Diens-
tag gemeutert und auf das Kanonenboot „Tarqui“, das Truppen
mit ſich führte, gefeuert, ohne Schaden anzurichten. Nach einer
ſpäteren i ſoll ſich der Kreuzer der proviſoriſchen Re
gierung ergeben haben.

Untergegangenes Schiff. Der am 109. März von Cardiff nach
Oran e und ſeither verſchollene franzöſiſche Dampfer
„Ville d wird nunmehr als verloren angeſehen, da dieſer
Tage bei Carteret (Dep. La Manche) eine Re r dieſes
Schiffes ufer wurde. Es ſcheint jetzt kein Zweifel mehr
darüber, daß das Schiff im Aermel Kanal untergegangen iſt. Die
Beſatzung beſtand aus 26 Mann.

eſtrafung wegen einer heſtialiſchen Tat. Das Schwur-
gericht zu Meſeritz verurteilte den Fleiſchermeiſter Gieringaus Kuſchtow zu ſechs Monaten Gefängnis und der Schneider

meiſter Minski aus Brätz zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt. Beide hatten den Sohn des Eigentümers
Höhle aus Falkenwalde, der mit ſeinem Rade ihr unbeleuchtetes
Fuhrwerk angefahren und ſie zur Rede n hatte, durch
Meſſerſtiche getötet. Minski allein hatte Höhle ſiehen Meſſerſtiche
verſetzt,

Ende eines politiſchen Mordprozeſſes. Das Geſchworenen-
gericht in Peſt ſpran in erneuter Verdgnrtung die Gebrüder
Gabriel und Andreas Zilinski, Söhne des ehemaligen
Stagtsſekretärs Zilinski, frei, die den Abgeordneten der

in Turin ausgeſtellt

und mit Mann und Maus untergegangen iſt. Der

wo er den ungeteilten Beifall aller Beſucher ge
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Bauernpariei Andreas Ach im; wegen Verleumdung ihres
Vaters erſchoſſen hatten.

Jn gefährlicher Lage. Aus Ramsgate wird gemeldet:
Das gieſige Rettungsboot rettete die 20 Köpfe ſtarke Mannſchaft
des Hamburger Dampfers „Maria Leonhardt“, der mit
ſeiner für Genug beſtimmten Ladung Kohlen während des
Sturmes auf die GoodwinSände geraten war. Die Beſatzung,
die, den Unbilden des Wetters preisgegeben, ſchwer gelitten hatte,
fand im Seemannsheim Aufnahme. Der Kapitän gibt an, daß
der Dampfer hart aufgefahren und wahrſcheinlich verloren ſei.
Die r haſt habe die ganze Nacht an der Rettung des Schiffes

itet.
Die Bluttat in der Alten Jakobſtraße zu Berlin hat noch

immer nicht völlig aufgeklärt werden können. Sowohl für das
Vorliegen einer Familientragödie wie für das eines Raub-
mordes ſprechen grr Gründe. Die Ermittelungen ſind da-
durch erſchwert, daß das letzte Opfer, die Frau des Juweliers

ulze, am heutigen Donnerstag früh plötzlich verſtorben iſt,
rend man ſie bereits außer Gefahr glaubte.
inf. Wegen Zauberei gelyncht. In Frankreich, dem Lande,

das ſich mit großen Worten ſeiner Aufklärung rühmt, ereignete
ſich, wie aus Paris geſchrieben wird, vor einigen Tagen eine
Szene, die im dunkelſten China oder im Mittelalter ſehr

lich war. Jn einem kleinen Dörfchen bei Reims war die
Nachricht verbreitet worden, daß Frankreich in einen Krieg ver-
wickelt ſei und daß die jungen Burſchen in kurzer Zeit würden
gegen Deutſchland in den Krieg ziehen müſſen. Die LeuteLkfteten ſich zuſammen, um zu beraten, was zu tun ſei. Dabei

kam einer auf den Gedanken, daß an dem Unglück nur der
uſter des Ortes ſchuld ſei, der ſchon lange wegen ſeines

„böſen Blickes“ berüchtigt war. Nur er habe den Krieg gewollt,
da er ſelbſt keine Söhne habe und auf den Beſitz der Einwohner
neidiſch ſei. Er beteuerte ſeine Unſchuld und erklärte, daß die
Nachricht überhaupt nicht wahr ſei. Es ſei gar kein Krieg.
all könne er auch daran nicht durch Zauberei ſchuld ſein.
Die wütenden Leute glaubten ihm aber nicht, ſondern wollten
ihn lynchen. Der Schuſter floh, und es begann nun eine Hetz-
jagd, während der der unglückliche Schuſter von der wütenden
Volksmaſſe mit Steinen beworfen wurde. Aus mehreren 7777
Wunden blutend, fiel der unglückliche Mann tot hin und wurde
von der rohen und abergläubiſchen Menge noch in unglaublicher
Weiſe verſtümmelt. Um den Zauber ganz von dem Orte zu ver
bannen, wurde er in ſein Haus geſchleppt und die Hütte dann
über ihm angezündet. Es wurden von der Behörde gegen hundert
Verhaftungen borgenommen, um die Schuldigen herauszufinden.
Es hat den Anſchein, als ob der Gemeindevorſteher an dieſem
Verbrechen die Hauptſchuld trug, da er die Maſſe aufgehetzt hat.

Heer und Marine.
Küöniglich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 16. Januar 1912. v. Neufville, Lt. im LeibGarde-
HuſarenRegt., zur Vertretung erkrankter perſönlicher Adjutanten
ur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Eitel- Friedrich von PreußenPmmandiert

Kaiſerliche Schutztruppen. (Nachträglich Lingegan en.) Den
10. Dezember 1911. Schutztruppe für Deuiſch- Oſt
afrika. Dr. Bartels, Oberarzt beim Feldart.Regt. Nr. 62,
ſcheidet am 4. Januar aus dem Heere aus und wird mit dem
5. Januar 1912 in der Schutztruppe angeſtellt. Barthels,
Stabsarzt, ſcheidet aus der utztruppe aus und wird als
Bats.Arzt des Jäger-Bats. Nr. 4 angeſtellt. Schutztruppefür Sidweſegſfrita Hoelſcher, Hauptm., ſcheidet unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Gouver-
nement von Südweſtafrika aus der Schutztruppe aus und wird
als Komp.-Chef im Pion.-Bat. Nr. 4. angeſtellt. v. Vethacke,
Oberlt., ſcheidet am 31. Dezember 1911 aus der Schutztruppe aus
und wird mit dem 1. Januar 1912 im Jnf.-Regt. Nr. 26 an-
geſtellt. Schrewe, Oberlt., vom 3. Januar bis 15. Februar
1012 zur Dienſtleiſtung beim Militär-Reitinſtitut kommandiert.

Trainer, Oberlt., Dr. Haupt, Meyer, Oberärzte, An
träge um Belaſſung in der Schutztruppe auf weitere 328 Jahre
genehmigt. Schutztruppe für Kamerun. v. Unruh,
Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. Nr. 7, ſcheidet am
7. Januar aus dem Heere aus und wird mit dem 8. Januar 1912
in der Schutztruppe angeſtellt. Puder, Major, v. Raven,
Hauptm., v. Heigelin, Dickmann, Oberlts., Anträge um Be
laſſung in der Schutztruppe auf weitere zwei Jahre genehmigt.

Dr. Rinke, Kirchheim, Aſſiſt.-Aerzte, zu Oberärgzten be
fördert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtverordneten, Rentier Friedrich

Bindſeil zu Eisleben und dem Hegemeiſter Reinhard Sch,ön-
feldt zu Pöhlde im Kreiſe Oſterode a. H. der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Zimmerpolier Gottfried
Walther und dem Maurerpolier Heinrich Schilf, beide zu
Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Malermeiſter
Guſtav Drähne zu Magdeburg Salbke die Rettungsmedaille
am Bande.

Sport und Jagd.
Der deutſche Reichsausſchuß für olympiſche Spiele hielt am

Mittwoch in Berlin eine Hauptſitzung ab, in der die Vorbereitungen
ſür die Stockholmer Olympiade beſprochen wurden. Eos ſollen
zi ka 160 deutſche Bewerber entſandt werden. Die Koſten für die
Expedition werden ſich für jeden auf 500 Mk. ſtellen. Um dieſen

Betrag aufzubringen, iſt der Reichsausſchuß an die Regierung heran
getreten mit der Bitte um Bewilligung von 60 000 Mk. Graf Siers
torpff hat in Freundeskreiſen bereits 10 000 Mk. geſammelt, das noch
fehlende Geld ſoll durch einen öffentlichen Aufruf aufgebracht werden.
Um den Beſuch der Spiele zu verbilligen, wird ein Extiazug veranſtaltet
werden.

Kurorte, Keiſen und Winterſport.
17 Januar. (Winterfeſt,) Jn derDreiannenHohne,

geſtrigen Verſammlung wurde beſchioſſen, das diesjährige Winterfeſt,
bei welchem für über d00 Mark Rod lpreiſe ausgerahren werden ſollen,
am 28. Januar abzuhalten. Die Harzquerbahn wird einen
S nderzug einlegen, da das HohneFeſt ſich weiteſter Beliebtheit
erfreut.

dieſes Jahr Beſonderes zu bieten, da die Kurverwaltung Schierke,
wie auch Bobſleighklub und Eishockey- und Skeletonklub Schierke all s
aufgeboten haben, um abwechslungsreiche Sportausübungen auszu
führen. Nicht unerwähnt ſall bleiben, daß auch der ausgezeichnete
no wegiſche Springer Herr h. Dührendahl aus Chriſtiania ſicher
neben den anderen Springern Außerordentliches leiſten wird.

Aus dem Leſerkreiſe
i machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
nſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor/ ung dem Publikum gegenüber.)

Von befreundeter Seite wird Schreiber dieſes darauf auf-
merkſam gemacht, daß das „Volksblatt in einem unter „Teilen“
erſchienenen Artikel vom 10. d. Mts. ſich u. a. auch meiner in
liebenswürdiger Weiſe angenommen und mich in das Verzeichnis

eingereiht hat, denen es anſcheinend ſeinen beſten Haß zu
wendet.

Jch bedaure aufrichtig, mich nicht für berechtigt erachten zu
dürfen, die Auszeichnung zu verdienen: das „Volksblatt“ hat ge
waltig vorbeigeſchoſſen und ſich einer bedeutenden Ueberſchätzung
ſchuldig gemacht. Jch ſehe davon ab, eine Berichtigung zu ver
langen und leugne nicht, daß ich mich in der mir zugedachten
Gemeinſchaft vorausſichtlich ganz wohl gefühlt haben würde. Jch
hoffe darauf, daß nachdem das „Volksblatt“ jetzt die Glücks-
öttin einmal auf mich aufmerkſam gemacht hat mir das große

Los noch zufallen wird, wenn ich auch nicht in der Lotterie ſpiele,
da ich dazu kein Geld habe, weil ich mein Geld nicht gern weg-
werfe: Es ſoll ja vorkommen, daß ab und zu auch ein blindes
Huhn ein Korn findet.

Andererſeits liegt die Frage nahe, was mit derartigen im
Artikel „Teilen“ beliebten „an den Pranger ſtellen“ bezweckt
wird. Gibt es unter den Genoſſen, Glaubensbrüdern und
Gönnern des „Volksblattes“ nicht gerade ſo Bevorzugte oder ſind
dieſe „Mißächter des Geldes“ und weiſen ſie ihnen zufallende
Gewinnſte mit Verachtung von ſich? Schreiber hat davon noch
nichts gehört; wohl aber weiß er, daß von den im „Volksblatt“
Gebrandmarkten recht viele und bedeutende, dem Allgemeinwohl
zufließende Stiftungen, Einrichtungen, Unterſtützungen geſchaffen
und gewährt worden ſind. Das wird aber verſchwiegen und nach
dem Grundſatz „Der Zweck heiligt die Mittel“ ſoll doch nur Neid
und Haß gefördert werden. Es liegt auch für die durch das
„Volksblatt“ ſo „Gebrandmarkten“ eine gewiſſe Schädigung da-
durch vor, daß auf ſie begründet oder unbegründet gewiſſer
maßen mit Fingern hingewieſen und geſagt wird: die haben
die können's, die nutzt aus! Doch: Schwamm drüber!
Jch hoffe auf die Weisſagung des „Volksblatts!“

Ein vom Volksblatt entdeckter Millionär.

n ob ihre

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Januar 1912.

Aufgeboten Der Fleiſchermeiſter Friedrich Hecklau, Schochwitz und
Frieda Ebelt, Forſterſtr. 10.

Eheſchließnngen: Der Hammerführer Guſtav Richter, Beefener
ſtraße 25 und Albine Becker, Schkopau.

Geboren: Dem Hilfeſchaffner Edmand Werner, Röpzigerſir. 2, S.
Guſtſav. Dim Tiſchler Heinrich Walter, Weingärten 2, S. Paul. Dem
Güterbodenarbeiter Karl Witt, Gr. Ulrichur. 51, S. Karl-Heinz. Dem
Abeiter Ernſt Helmreich, Stadtgutweg l, T. Charlotte. Dem Modell
tiſchler Otto Herrmann, Torſtr. 23, S. Otto.
Huhmann, Fiſcherplan 6, T. Elfriede,
Manefelderſtr. 52, T. Erna.

Geſtorben Der Zimmermann Franz Günther, 65 J., Graſeweg 165.
Der Jnvalide Auguſt Kröbel, 77 J., Liebenauerſtr. 18. Des Tiſchlers
Richard Kurth Ehefrau Pauline geb. Rother, 39 J., Harz 51. Des
Hoteldi ners Paul Langer Ehefrau Anna ged. Wagner, 43 J., Kleiner
Sandberg 23. Des Arbeite s Otto Neubert T. Luiſe, 1 Mon., Leipzi er
ſtraße 82. Die Witwe Emile Troll geb. Richter, 83 J., Glauchaer
ſtraße 68. Der Aufſeher Karl Somieski aus Sanderedorf, 66 J.,
Beigmannstroſt. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Weſte aus Erdeborn,
23 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Anfgebote: Der Gaſtwirt G. A. Hauf, Leipzig und
M. E. Lange, Halle. Der Ratearbeiter K. P. Starke und G. L. Fritze,
Leipzig-Sellerhauſen. Der Jnſtitutsarbeiter W. K. Barth, Halle und
K. A. Kirchhof, Gutenberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 17. Januar 1912,
Aufgeboten: Der Stellmacher Paul Schuſter, Schillerſtr. 20 und

Dem Kutſcher Emil Schmidt,

Hedwig Höhne, Neubrück. Der Bahnarbeiter Ernſt Bernhardt, Trothaer
ſtraße 7 und Anna Ulrich, Reilſtr. 34.

Die verſchiedenen Winterſportfeſte in Schierke verſprechen

Dem Kau mann Joſef

r

Eheſchließungen Der Karl Buchardt, Nietleben und
Eelma Schul e, RichardWagnerſtr. 35,. Der Kaufmann Friedrich Opelt,
Leipzig und Marie Reichardt, Gr. Goſenſtr. 40.

Geboren: Dem Maurer Otto Blitner, Gr. Brunnenſir. 13, T.
Anneliſe. Dem Arbeiter Karl Jacob, Dölouerſtr. 29, S. Karl. Dem
Arbeiter Guſtav Götze, Herderſtr. 10, S. Rudolf. Dem Mechaniker
Emil Böger, Triftir. 32, S. Emtl. D. m Milchhändler Hugo Zudock,
Schleifweg a, S. Hugo.

Geſtorben Des Straßenbahnſchaffners Otto Lindemann T. Jrmgard, 6 Mon., Eichendorffſtr. 9, ſcha J

Kirchliche Nachrichten.
Zu U. K. Frauen Freitag, den 19. Januar, vorm. 9 Uhr:

Beichte und heil. Abendmahl Archidiak. Grüneiſen,

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
o I8. Januan, früh 7 Uhr.

r

Ort Wind Wetter F g2druck ratur höchſter niedriStand Stan 2
Halle 476.2 13 06 heiter -7214
Torgau 476,6 11 0 1 -8 13Nordhauſen 774,6 14 O 4 -7 16 sMagdeburg [7763 10 0 4 -7-i2
Gandelegen 775,8 --9 0 3 8 12Brocken -146809 walbb. 12 15

Das weſtliche Tief hat heute nördlich der Alpen ein Teil-
minimum abgeſondert, unter deſſen Einwirkung in Südweſt-
deutſchland Regenwetter eingetreten iſt. Jm übrigen Deutſchland
dauert indeſſen bei zum Teil lebhaften öſtlichen Winden die
ſtrenge Kälte fort. s ſich nordwärts ausbreitende flache Tiecf
dürfte uns vorübergehend wohl nur etwas Bewölkung bringen,
ſonſt dürfte das vorwiegend trockene Froſtwetter noch anhalten.

Wettervorherſage des ofſizi en Wetternachricht ndienſtes für
Freitag, 19 Januar: Zeitwriſe woltig, vorwiegend nocken, Froſt.

Unſer Magdedurger Privatkorreſponder ſchreibt uns noch folgendes:
Voraufsfichtliches Wetter am 19. Jannar: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, etwas gelinder, etwas Schnre.
Vorauesſichtliches Wetter am 20. Jannar Teils heiter, teils

wolkig bis trübe, Froſtwetter, vereinzelt etwas Schnee.

Waſſerſtände am 18. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandseberichte in der zweiten LAusgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp 1,84,
Grochlitz 1,84, Bernbura Untv. 0,72, Kalbe Obp, 1.,76, Kalbe
Untp. 28. El de: Leitmeriz 0,66, Autzig 0,35, Dresden

1,88, Torgau 0.23, Wittenberg 1,12, Roßlau 0,67,
Barby 0,94. Magdeburg 1,72, Tangermünde 2,24, Witten
berge 2 10. Hobnſtorf 236 Wulde: Düben 4 0.67.

Elbe bis Barby ſtarkes Treibeis, von Magdeburg ab Eisſtand,
Mulde und Saale teilweiſe Eisſtand.

Verantwortlich: Pür Volittt und Feuilleron: r. Waleder Gedenslebenz
für Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berweckse, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktton detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Oedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren,

Eprechſtunden der Redaktion für Volitik, Feutlleton and Thegter von 99 403 Uhr,
r die rigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormiitags.

Wage ſolle

An 8
u e

789)

Korſetthaus Royal, Ferdinand Beykirch. Dieſe bekannte Korſett
fabrik, welche in den m. iſten großen Städten, wie in Paris, Beilin,
Hamburg, Leipzig, Halle, Stuttgart Filialen unterhält, veranſtaltet
zurzeit einen Jnventur-Ausverkouf arößten Stils. Durch die große
Reellität und die außergewöhnlich Billigkeit der Firma hat ſich der
Jnvintur Ausverkauf einen Ruf in der geſamten Damenwelt verſchafft.
Durch Aufarbeiten vieler Reſterſtoffe kommen nicht unmoder e, ſondern
die neueſten Formen zur Hälite, des Wertes zum Ausverkauf. Der
Ausverkauf end t in wenigen Tagen, Ein Einkauf iſt bei der Firma
Korſetthaus Royal, Große Steinſtraße 83, noch in dieſer Woche be
ſonders zu empfehlen,

In allen Abteilungen wird der

lInventur- Ausverkauf fortgesetzt
und heben wir von den vorhandenen grossen Beständen besonders hervor:

Wäsche o Taschentücher,

Damenleibwäsche, Herren -Oberhemden,
e Tisch- und Bettwäsche, Handtücher,

Normal Unterwäsche

zu besonders vorteilhaften Preisen,

A. II Halle a. S Groxxe Stelnctraxxe 66167,

tarktplutz 21.



Fabrik Iandwirtachaftlicher MaschinenF. Zimmerwann Co., Aktien-Gesellschaft, Halle Gaale).
Bilanz am 30. September 1911.

ß Aktiva. r Fassiva.t. grundetäeko 4 ger 1 800 000Bugtgrert am. Okt. Obligationsavleihe;191 M. gut am 1. OxKtogerwgang Tilgung 1910/1911 ber 453 000

Absehreibung 845.50 465 000 3 Buchechulden 290 150 812. Gebäude: C Akzepte, laufende Bankakzepte 150 000Wugig ert am 1. Okt. 5. Delkrederereservo 56 468 941910 re 7. Rü Talon-Steuer W Scklage für on SZugang t Be de rn 24 0005 ationszinsen, noch me 430 245 T eingelöste Coupons 1430
3. Maschinen, Apparat abrik- 10. Aypothet Schneidemühl 8 000
einrichtungen: 11. Ammendorf 290 000Bughprert am 1. Okt. 12. Gesamt-Gewinn- und Verlust-M. 162 057. Konto:-Zugang 354653.20 VortragM. m v R u 1900/1010 M. 20 458,58

bgang 750. ein gewinnSee M 775 1010/1911 145 189 83Abschref bung 2497220 174 803
4. Werkzenge und tengien:

ert am 1.

191 M. 1.Zugang 13739.98
M m 77Abschreibung 13 739.98 1

5. Giesserei-Utensilien:
Bughy ert, am 1. Okt.

1910 M. l.Zugang 8.
M. FAbschreibung 86. 16. Formkasten:

Bughy ert am. Okt.

1910 A. l.Zugang 210653
N. 977775 Ian 844.867

abvenreidung 1 261.67 1
7. Modelle:

Buchwert am 1. Okt.

1910 M. 1.Zugang 12338.55
T35555

Abgang 40.15
M. 12299.40

Abschreibung 12298.40
8. Bureau Utensilien:

Buchwert am 1. Okt.

1910 M. l.Zugang n 292,21

M. 2Abschreibung 29221 1
9. Pferde und WageBuc ert an. önt.

1910 gagang 945,
M. 946.Abschreibung 945. 1

10. Patente;
Buchwert am 1. OKt.

1910 M. 1. 111. Rinrichtung und Feubau der
Filialen Berlin, Schneidemühl IIund Breslau:

v am 1. Okt.

19 D. 4.7 ugang v 7 086.73
M. 7090.73

Abschreibung 7086.73 4
e tände e e e 1016 306 1613. a 4033 0614. ehe 37 019 0415. Pffekten:

Bestand am 1. 10.
1910 A. 21 936.20Abgang 2008.40 1927 80

16. Postscheck-Konto 2735 2917. Aussenstände 1 129 378 8618. Eautionen 24 0003305 459 21 3 305 459 21
Debet. Gewinn und Verlust-Konto. Kredit

7

An Fabrikations- und Geschäfts- Per Gewinn- Vortrag 1909/1910 20 458 58
unkosten 365024 7 Gesamtertrag 628749 11Abschreibungen 79 454 55Delkredere-Konto:-
5 h von I. 1129 378.86. 56 468 94

Gewinn- Vortrag aus i1909/1910 M. 20 458,58 lReingewinn aus ſgg191071911 124 731.25 145 189 83

T ſo ſoDie gestrige Generalversammlung genehmigte e Verteilung einer Dividende von 5der Allsemeinen Deutschen kreaitwelche bei dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a.
anstalt in Leipzig oder der Gesellschaftskasse sofort ist.

Das satzungsgemäss ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrats, Herr Prof. Th. de Beaux
in Leipzig, wurde wiedergewählt.

Halle a. S., den 17. Januar 1912.

Für ausdehnungsfähiges Geſchäft wird

Kapitaliſtm. 50—-100 Mille geſucht.

517 Umſatz Mk. 240000, Reingewinn Mk.
Geſchäftsform G. m. b. HGefl. Off. unter V. P. 720 an in.

Rathausſtraße 13 a, erbeten
eplant. [846
xped. Gründler,

Behurrstrasz s alle a. S. Telephon v

W buikelts 6)

Wraiz re m. Steiger
Juwelen. [49] Halle a. S.
Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle

Der Vorstand.

3 Pfd. nur 65 Pf.
Goldbarſch Pfd. 28 Pf.
Kuurrbahn Pfd. 35 Pf.
Schellfiſch o. Kopf Pfd. 45 Pf.
Ansgelſchellfiſch

alle Größen Pfd. 48 Pf.
Schollen groß Pfd. 50 Pf.

do. mittel Pfd. 38 Pf.
Bratſchollen Pfd. 35 Pf.
Aufternfiſchkoteletten

Pfd. 55 Pf.

empfiehlt
Cabliau undSeelachs h z6 Pf.

Vratſchelifiſch

Mein diesjähriger

vom 18. Januar bis 7. Februar 1912 bietet
grenzenlos hillige „Gelegenheitskäufe

v

m
v

m
3

m
n

m
m
n

m
n

m

nJ beder- und riiz-Schuhwaren
n und ich bitte die geehrte Kundschaft, [839
v von dem sich bietenden Vorteile,J Waren wirklich bester Qualitätn bedeutend reduzierten Preisen r e
2 recht ausgiebig Gebrauch zu machen.
m
v

m
v

m
m
n

m
n

Max Altermann,
Bernburgerstr. 31. Bernburgerstr. 31.

Prachtvolle grüne Heringe
2 Pfd. nur 25 Pf.

Hochfeine Eiskarpfen
Pfd. nur 75 Pf.

Flußlachs, Flußzander,
lebende Karpfen u. Schleie,
Hochfeine Sprottbücklinge

4 Pfd. -Kiſte nur 65 Pf.
Hochf. echte Kieler Sprotten

2 Pfd.-Kiſte nur 95 Pf.
Oſtſeeſprotten

2 Pfd.-Kiſte nur 75 Pf.
Prompt. Verſand n. auswärts.

Steuer Erklärungen
BücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ludw. Wuchererstr. 73 a.
Tel. 3341. [31

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

in Theater: Freitag: Dieluſti Weiber von indſor.
Sonnabend: Wilhelm Tell.Altes Theater: Freitag: Glaube

Heimat. SonnabendKuchm Das tapfere Schneider-

Schauſpielhaus: Freitag: Das
Tänzchen. Sonnabend: Eine
Frau ohne Bedeutung.Operetten Theater: Freitag Die
kleine Freundin. pronnabend:
Die kleine Freundin.

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: Der
Kuhreigen. enKönig Heinrich IV. (II. Teil.

Erfurt.
Stadt Theater Freitag Lohen-

grin. Sonnabend: Flachs-
mann als Erzieher.

eimar.
et Viertes

u re Sonnabend: Wie n Elſe dasChriſtkind Weg g.
Altenburg.

Hof Theater Freitag: Taifun.Sonnabend Der Meineid-
bauer.

Gotha.
Hop war h äg Lohengrin.Sonnabend antris der

Narr.
Orchestermugib-Ferein.

Freitag. 19. Jan. 1912, abends 8 Uhr
(Kron rinz)

VI. Vere nsabend.
Beethoven, Sinf. eraica.
Rubinstein, Sphärenmusik.
Grieg, Anitras Tanz.Sven isen, Norweg. Karneval.
Brüll, Ouv. „Schach dem König“.

Hof- Theater:

W. Jordan.
Grösseres Zinshaus

Nordv., get. Et.. 1500 Mk. Mietsüberſchuß mittl. u. kl. Wohn. fort

e neV Waollene
Pferdedecken,
mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert ſo lange Vorrat reicht,

à Stück 4.90 Mk.,
5.50 Mk., 6.50 Mk.

Größtes Lager in wollenen
Seblafdechen u. Vagendechen.

M. Wehr zu 6.,
81 Leipzigerſtraße 81.

eparaturen, Umſetzen.
Scharrenſtraße S.

Eleg. Cüll-Roben
unter Preis, Gelegen

Leipzigerſtr. 103 II. Et.
Winter-

Handsohuhe e
reine Wolle

Srosse Auswalil0. Blankenstein,
ab. Leipzigerstr. 36,

ob. Steinstr. 36.

Pianino,
einige vermietetweſen, ſtatt 725 Mk. g.

Neupreis, für
unter voller Garantie zu verk.

Maercker Co.,
gegründet 1832,

Neue Promenade 1 a
(a. d. Franckeſchen Stiftungen).

Reſormbelinklelder,
Directoirehosen,
Turnhosen

für Damen und Mädchen
empfiehlt 337
roßer Auswa

b. böhme, Tel. 2808.

verk. Wi eine Garten i r.
a. S. ichen 158.

I. Sehneo Vaehl, er
in ſehr

WMinterfeste in Schierke im Harz.I. Winterfest der Kurverwaltung am 20., 21., 22., 233. u. 28. Jannar
Eishockey- und Skeleton-Club- Fest am 3 und 4. Februar.lein. Abends: Die ſchöne Helena. m.

Schneeschuhlauf.
Skeleton-Wettfahrt, Bobsleigh

o zartsaal, WeidenplanSonntsey Je 21. Januar, r 8 Uhr
iederabend vonDr. T Voigt.

Am Klavier: John Carlton Fay.
Lieder: Beethoven: Die Ehre Gottes; Schumann: Wid-
mung Freisinn, Lotosblume, Sonntags am Rhein, Wander-
lust; Brahms: Auf dem See, Wie d du meine Königin,
O wüsst ich doch den Weg zurück. Der Tod, das ist, dieKühle Nacht, Minnelied; Wolf: Weylas Gesang, Ver-
borgenheit, Kophtisches Lied I, II. Klavierstücke:
Pembaur: Scherzo; Seriabine Nocturne; Quetana:Böhmischer Tanz; Liszt: Polonaise Nr.
Konzertftügel „„Blüthner“ a. d. Magazin von B. Döll.

Karten zu 3,10, 2,10, 1.55. 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Eishahn Ziegelwiese,3

n

Freitag nachmittag 3 Uhr

Grosses Militär Konzert.wobei eine Kunstläuferin sich produzieren wird.

Nächstes Eisfest Dienstag.
Zwei Feuerwerke, 6 und 9 Uhr.

19., 20. FebruarWintersportfest der Kurverwaltung am 17., 18.unter Mitwirkung des Harzer Winter- Sportverbandes, Oberharzer Ski-Ciwbs.
Eishockey- und Skeleton-Clubs und Bobsleigh-Clubs Schierke.

r Preis Wettrodeln.-Wettrahrt, Eislauf, Fiswettlauf
und Eishoec] ey-Wettspiele. [326kiarmoniums

iannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei zC. Rich. Ritter,
Grossh. Sächs. Hotlieferant

[216

re Wfür Bergmann-Metallfadenlampen.
16-—50 Kerzen 100-- 130 Volt Birnenform M. 1.50

25-60 200--250 2.50exkl, gesetzlicher Steuer.
Bergmann Elektricitäts-Werke A. B.

Berlin N. 65, Lampen- Abt. (E30

der billige S Inventur r
eleganten ierrenkleider

bietet in der Mass- Abteilung sowie in
fertiger Konfektion ganz sondere

Vorteile. Ich verkaufe
Veberzieher, Vlster schon von 15, 20,

25 bis 50 Alk.
Anzüge, nur prima, 18. 20 bis 30 Mk.

Joppen. Schlaſröcke, Beinkleider
billig. billig

Ein leder sollte v. d. pünet. un mach.

oberedtto Knoll, Leipzigerstr. 36.

Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 30 der Halleſchen Zeitung 19. Januar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Januar.

1576. Der Dichter Hans Sachs geſtorben. a
1736. Der der Dampfmaſchinc, James Watt, ge

boren.
1808. Der Dichter und Geſchichtsſchreiber Franz Kugler geboren.
1809. Der amerikaniſche Novelliſt Edgar Allen Pos geboren.
1821. Der Dichter und Geſchichtsſchreiber Ferdinand Grego-

rovius geboren.
1829. Erſte Aufführung von Goethes Fauſt in Braunſchweig.
1865. Der Begründer des modernen Anarchismus, P. J.

Proudhon geſtorben1871. Schlacht am Mont Valerien; der letzte Ausfall aus Paris.
1871. Schlacht bei St. Quentin. Sieg General v. Goebens über

die franzöſiſche Nordarmee.
4874. Der Dichter Auguſt Heinrich Hoffmann von Fallersleben

geſtorben.
1882. Der Forſchungsreiſende R. v. Schlagintweit geſtorben.

Tagesſpruch: Beglückt, wen noch im Altex ſpätges ſpruagz Se Heimat Lächeln t umſchwebt
Und ihm erhellt der Jahre Lauf.

Thomas Moore.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18. Januar 1912.

Sächſiſch. Thüringiſche rer und Pferdezucht
erein.

Am 20. d. Mis., nachmittags 214 Uhr, findet hier in der
„Stadt Hamburg“ die ordentliche MitgliederVer n des
Vereins ſtatt. ie Verſammlung hat in dieſem Jahre in ofern
eine erhöhte Bedeutung, als Fragen von größter Tragweite für
die Organiſation, die fernere Entwicklung und Tätigkeit des
Vereins zur Entſcheidung ſtehen. Auf der Tagesordnung findet
ſich zunächſt ein Vorſtandsantrag über die Aenderung der
Satzungen in einem dem Fortſchritt die Wege bahnenden, neu
zeitlichen Sinne. Jn Würdigung des Intereſſes und der Be
deutung Halles für die vom Verein bisher hier veranſtalteten
Rennen will man den Sitz des Vereins von Torgau
nach Halle verlegen und den Halleſchen Vereinsmitgliedern
einen größeren Einfluß auf die Vereinstätigkeit einräumen.
Außerdem wird beabſichtigt, mit den bisherigen einſtweiligen
Einrichtungen auf dem zu brechen. Es
ſollen vielleicht noch in dieſem Ja ſtändige Einrichtungen ge-ſchaffen und auch eine feſte Tribüne gebaut werden. Angeſichts
der Wichtigkeit der vorliegenden Fragen iſt eine ſtarke Beteiligung
der Mitglieder an der Verſammlung zu erwarten.

Caßt den Sohn ein Handwerk lernen
Dieſe beherzigenswerte Mahnung richtet Dir. Dr. Hänßel

in Nr. 14 des „Daheim“ an unſeren Mittelſtand, indem er mit
Recht darauf hinweiſt, wie übermäßig unter der falſchen Eitelkeit
der Eltern in den letzten Jahren das Gelehrten-
proletariagt geſtiegen iſt und ſicher noch weiter anſchwellen
wird. Da opfert man 20——25 000 Mk., und am Ende des Studiums
ſteht der Sohn in vielen tauſend Fällen vor dem härteften Kampf
ums Daſein. Wieviel klüger täte der Mittelſtand, er ließe den
Sohn ruhig eine gute Volksſchule durchlaufen, ſchickte ihn dann
zu einem tüchtigen Bäcker, Fleiſcher, Schneider, Schuhmacher oder
Bauhandwerker in die Lehre, daneben auf eine gewerbliche Fach
oder Fortbildungsſchule, unterſtützte ihn etwas in der Fremde,
und endlich gäbe er ihm zu dem, was der Sohn als Geſelle ſich,
falls er ein halbwegs tüchtiger Arbeiter iſt, gewiß erſparen konnte,
ein paar 1000 Mk. zur Begründung eines ſelbſtändigen Betriebes!
Der Sohn koſtet den Vater bei dieſem Ausbildungsgange höchſtens
5000 Mk. Hätte er ſtudiert, ſo hätte er mindeſtens 10——15 000 Mk.
mehr gekoſtet. Gibt der Vater dem Sohne dieſe erſparten
10——15 000 Mk. mancher Handwerker kann ſich aber auch mit
5000 Mk. ſchon ſehr ſchön ſelbſtändig machen ſo hat er die be
ſtimmte Möglichkeit, ſchneller und weiter vorwärtszukommen, als
wenn er ſtudiert hätte. Was von den Söhnen gilt gilt auch von
den Mädchen. Auch hier zeigt der deutſche Mittelſtand die ganzungerechtfertigte verächtlice Stellung zum Handwerk und die

auch wieder ganz ungerechtfertigte Vorliebe für die gelehrten
Berufe. Zum Schaden des deutſchen Handwerks zum Schaden
ſehr oft auch ſeiner eigenen Kinder!

Der Konſervative Verein für Halle
und den Saalkreis

hatte in ſeiner ſtark beſuchten Dienstag- Verſammlung die Freude,
daß der Vorſitzende trotz ſeinem Unfall in jüngſter Zeit
wieder die Sitzung zu leiten vermochte. Dem ebenfalls anweſen
den Herrn Bergrat Schrader wurde nochmals dafür gedankt,
daß er die Reichstagskandidatur angenommen hatte. Wie bekannt,
wird Kaiſers Geburtstag vom Konſervativen Verein am
25. Januar, abends pünktlich *89 Uhr, in den „Thaliaſälen“ feſt
lich begangen werden. Die nahezu beendeten Vorbereitungen laſſen
darauf ſchließen, daß dieſe Feier ſich zu einer großen vater-
ländiſchen Kundgebung geſtalten wird als ein Zeichen der trotz
aller Verhetzung von links doch ſehr lebendigen Kräfte, die, aus
der Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich geboren, weite
Schichten unſeres Volkes erfüllen und ſtählen zum Kampfe für
unſere heiligſten Güter. Ein reiches, forgfältig aufgeſtelltes
Programm wird den Feſtteilnehmern geboten werden. Schon
jetzt ſeien alle nationalgeſinnten, königstreuen Bürger mit ihren
Angehörigen herzlich eingeladen. Die Kaiſerrede hat in
liebenswürdig-bereitwilliger Weiſe Herr Paſtor von Wodtke
übernommen. Die Damen Frau Maria Gotſchalk, Fräu-
lein Opernſängerin Nimtz und Fräulein Elſe Lorenz haben
ſich in dankenswerteſter Weiſe bereit erklärt, das Feſt durch
muſikaliſche und geſangliche Darbietungen zu verſchönen. Alles
Nähere wird unſeren Mitgliedern und Freunden durch Anzeige
und Anſchreiben bekannt gegeben werden. Jn der Beſprechung
der jüngſten Reichstagswahl wurde dem rührigen Vorſitzenden
des Vereins, Herrn Prof. Suchsland, aus der Verſammlung
heraus für ſein tatkräftiges und mannhaftes Eintreten für den
konſervativen Gedanken, für ſeine unermüdliche Tätigkeit und
raſtloſen Eifer Dank gegzollt, der in einem begeiſtert auf-

genommenen Hoch gipfelte. Von den Anweſenden wurden die
am Wahltage ſelbſt von ihnen gemachten Erfahrungen mit-
geteilt. Jn ganz energiſcher Weiſe wurde dann die Bezeichnung
der „Saale-Zeitung“, daß die Kandidatur des Herrn Bergrat
Schrader nur eine Zählkandidatur geweſen ſei, zurückgewieſen
und betont, daß durch dieſe Kandidatur eine reinliche
Scheidung der Parteien herbeigeführt worden ſei, und daß
für die Zukunft die Gegner, mögen ſie wollen oder nicht, mit
dieſer Stimmenzahl rechnen müſſen. Bezüglich der Stichwahlen
wurde gewünſcht, daß in Wahlkreiſen, in denen bürgerliche Kan
didaten mit Sozialdemgkraten zur Stichwahl ſtänden, alle bürger-
lichen Parteien vereint gegen letztere kämpfen ſollten. Jn Wahl
kreiſen, in denen Stichwahl zwiſchen den bürgerlichen Parteien
zu entſcheiden haben, ſollten die in der Minderheit gebliebenen
Parteien für die ſtärkeren unbeſehen eintreten. Dieſe Art des
Stichwahlabkommens würde zudem verſöhnend weirken.
Abgeſehen wird hierbei natürlich von den Liberalen, die in ihrer
Verblendung, in einer Art Harakiritaumeh ſich ſelbſt umbringen
wollen und darum eine Uebereinkunft mit den anderen bürger-
lichen Parteien abgelehnt haben, um ſich ganz der Sozialdemo
kratie zu überliefern. Zum Schluß dankte Herr Bergrat
Schrader nochmals für die ſelbſtloſe Wahlhilfe, die ſeiner Kan
didatur in reichem Maße zuteil geworden ſei, und er gab noch-
mals ſeiner Anſicht in die Zukunft des konſervativen Gedankens
in unſerem Wahlkreiſe lebhaften und beredten Ausdruck.

Schutz den Zugtieren.
Man ſchreibt uns: An die Kräfte unſerer Zugtiere ſtellen jetzt

harte Kälte und die holperigen, vereiſten glatten Fahrſtraßen große
Anforderungen. Soll bei Pferden uſw. nawentlich auf ſachgemäßen
Hufbeſchlag Wert gelegt werden, ſo bezieht ſich auf alle Zu tiere die
gleiche Vorſchrift, daß die Belaſtung der Wagen ſich nach der Beſchaffen
heit der Wege richtet. Gutgeleitete Fuhrbetriebe kommen dieſer
Forderung nach oder ſchaffen Erleichterung durch Vorſpann, leider aber
gibt es noch viele Fuhrleute, die darauf keine Rückſicht nehmen und in
unbarmherziger Weiſe ihre Tiere überanſtrengen und quälen. Solche
Fälle mögen von dir Polizei und dem Tierſchutzverein ſowie vom
Publikum ſelbſt zur Anzeige gebracht werden.

Jm preußiſchen Etat für 1912 werden noch angefordert
für Erweiterung der
auf dem Perſonenbahnhof Halle (Saale)

Eine Univerſitätsfeier zur Erinnerung an die 200 jährige
Wiederkehr des Geburtstages Friedrichs des Großen findet am
24. Januar, abends 8 Uhr, im Melanchthonianum (Auditorium
r ſtatt. Es wirken mit Herr Flötenvirtuoſe Maxi-
m i ian Schwedler vom Gewandhausorcheſter-Leipzig, Herr
Konzertſänger Erich Augsbach, Herr Königl. Muſikdirektor
Alfred Rahlwes (Violine) und Herr Profeſſor Dr. Her
mann Abert (Cembalo) ſowie Mitglieder der Militärkapellen.
Es werden Werke aus der Zeit Friedrichs des Großen von Cou-
perin, J. S. Bach, Quantz, Graun, Breitkopf, K. Ph. E. Bach und
von Friedrich II. ein Flötenkonzert (Cembalo- Einrichtung von
H. Abert) aufgeführt.

Nochmals die Halleſchen Wahlrechtsdemonſtrationen. Bei
den der Polizei mit dem Publikum in Halle aus
Anlaß der Wahlrechtsdemonſtrationen erhielt auch ein hieſiger Stri
drucker einen Säbelhieb. Er ſtellte an die Stadt Halle Schadenerſatz
anſprüche, indem er geltend machte, daß er, ohne es zu wollen, in die
Menſchenmenge hineingeraten ſei durch den Säbelhieb ſei er nicht nur
ve letzt worden, ſondern es ſei ihm durch das ſtrömende Blut auch der
Anzug verdorben worden. Das Amtsgericht erachtete ſeinen Anſpruch
dem Grunde nach für gerechtfertigt. Die Stadt legte Berufung ein,
und jetzt beſchäftigte die Angelegenheit das Oververwaltungsgericht.
Dieſes vertagt die w itere Verha dlung auf unbeſtimmte Z'it,

Der geſtrigen Aufführung des „Chriſtus“ in der Stephanus-
kirche durch die Halleſche Singakademie unter Herrn
Wurfſchmidts künſtleriſcher Leitung wohnte auch der Herr Ober-
präſident Exzellenz von Hegel bei. Der Herr Oberpräſident,
der um 8 Uhr abends in Halle eintraf und um 10 Uhr 47 Min.
wieder nach Magdeburg zurückreiſte, ſprach ſich über die Auf
führung außerordentlich befriedigt aus. Er ſicherte Herrn
Direktor Schweckendiek den baldigen Beſuch beim Reichswaiſen-
hausverein zu, um ſich genauer über deſſen Beſtrebungen zu unter
richten. Die gutbeſuchte Veranſtaltung, über die wir unter
„Halleſches Kunſtleben“ ſprechen, war von der Halle
ſchen Singakademie in dankenswerter Weiſe zugunſten des Ver-
bandes Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule und des
Reichswaiſenhausvereins ins Werk geſetzt worden.

Der Ausſchuß für das KaiſerFriedrich-Lenkmal tritt am
Montag in der „Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße, zu einer Sitzung
zuſammen, um Beſchlüſſe zu faſſen, welche die Bürgerſchaft aufs neue
anregen ſoll zu Spenden für das Denkmal. Die Vereine, Geſellſchaften
uſw. werden gebeten, die geſammelten Beträge nunmehr an die Gewerbe
bank abzulieern, da demnächſt Rechnung gelegt werden ſoll.

Heimarbeit-Ausſtellung. Am 24. Januar (10--7 Uhr)
wird im „Evangeliſchen Vereinshaus“ eine Heimarbeit-Aus-
ſtellung veranſtaltet durch die Ortsgruppe des Gewerkvereins der
Heimarbeiterinnen in der Art ähnlicher Unternehmungen, die vor
Jahren in Berlin, Frankfurt a. M. und an anderen Orten ſtatt
gefunden haben und die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe erregten.
Zugleich werden die Beſucher einen Einblick gewinnen in die Verſuche der HeimarbeiterinnenOrganiſation, Beſſerung der Ver-

hältniſſe zu ſchaffen, z. B. durch Lehrkurſe die Arbeiterinnen
leiſtungsfähiger zu machen und ihnen angemeſſen bezahlte Arbeitzu verſhaffen, entweder durch Arbeitsvermittlung oder durch

größere Arbeitsaufträge von Kliniken und Krankenhäuſern. Ein
krittsgeld 30 Pfg.

Die Berichte über franzöſiſche Vorträge, den Naturwiſſen-
ſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen, den Halleſchen
DürerBund, die Schneider-Zwangsinnung und aus der Dom-
emeinde müſſen wegen zu großen Stoffandranges in der vor-
iegenden Nummer zurückgeſtellt werden.

Saalſchloßbrauerei. Das geſtrige 39. Streichkonzert der
Kapelle der 36 er zeigte trotz der Ungunſt der Witterung einen
guten Beſuch. Das künſtleriſch hervorragende Programm wurde

enn auch von den Zuhörern dankbar aufgenommen. Wir müſſen
uns heute darauf beſchränken, zu ſagen, daß die Kapelle unter
Obermuſikmeiſter Tiere Leitung wieder hochwertige künſtleriſche
Leiſtungen bot. ieſe Streichkonzerte können im Muſikleben
unſerer Stadt nicht mehr vermißt werden.

Bab Wittekind. Morgen Freitag nachmittag 336 Uhr
Künſtlerkonzert.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Auf das heute abend 8 Uhr
ſtattfindende Geſellſchaftskongert vom geſamten Stadttheater

Dampfkeſſelanlage am rn t x
Mk.

Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung ſei noch
mals hingewieſen.

Eisbahn Ziegelwieſe. Das erſte Eisfeſt iſt prächtig ver
laufen. Nur der ſtarke Oſtwind hatte die meiſten Lampignons
in Brand geſetzt. Um nun den Kleinen auch etwas zu bieten,
finden beim nächſten Eisfeſt zwei Feuerwerke, um 6 Uhr und um
9 Uhr, ſtatt. Auch iſt Herr Dietze mit der Eislauftruppe aus dem
Berliner Eispalaſt in Unterhandlung, welche ſich beim nächſten
Eisfeſt zeigen wird.

Zuſammenſtoß. Auf der re Chauſſee unweitder Saalebrücke. erfolgte am' Mittwoch abend nach 6 Uhr ein
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem zweiſpännigen Bierwagen
der Schultheißbrauerei aus Halle und einem Motorwagen der
elektriſchen Fernbahn Halle-- Merſeburg. Das Vorderteil des
Motorwagens wurde eingedrückt, deſſen Führer ſtürzte und ver
letzte ſich am Bein ſo ſchwer, daß er nach dem Bergmannstroſt
gebracht werden mußte. Eines der Pferde des Bierwagens wurde
leicht verletzt. Augenzeugen berichten, daß der Bierwagen in
vollem Trabe trotz elektriſcher Warnungszeichen auf den Motvr-
wagen zugefahren ſei.

Halleſche Tageschronik. Ein Waſſerrohrbruch entſtand
am 17. Januar in der Gütchenſtraße und am 18. an der Ecke
der Ludwig-Wucherer- und ViktorScheffelſtraße. Zur Be
ſeitigung von Schornſteinbränden in der Großen Klausſtraße
und Großen Steinſtraße wurde die Feuerwehr herbeigeufen.
Ein Einbuch wurde in der Nacht zum 17. Januar in dem Hauſe
einer ſtudentiſchen Verbindung auf der Uhlandſtraße verübt.
Dem Täter fielen ungefähr 60 Mark in die Hände. Jn hilfs
bedürftigem Zuſtande wurde ein Mann am 17. Januar abends
auf der Ludwig Wuchererſtraße aufgefunden und ſeiner Wohnung
zugeführt. Jn der Luxuspapierfabrik von Müller, Schiller
ſtraße 35, brach am 18. Januar früh 7 Uhr Feuer aus. Ent-
ſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt. Nach halbſtündiger Tätig-
keit der mit Dampfſpritze erſchienenen Feuerwehr war jede weitere
Gefahr beſeitigt. Ein erheblicher Teil der Waren iſt verbrannt.

Neue Diebſtähle von Frühſtücksbeuteln Einem Tiebe ſind
zwei Frühſtückebeutel abgenommen worden, die er vor kurzer Zeit aus
Häuſern auf der Pſännerhöhe geſtohlen hat, Die Beſichtigung kann
im Polireiverwaltungesnebäude, Zimmer 37, erfolgen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 7. bis
13. Januar 1912. A. Nachzutragen ſind die Nummern:
(1184), Rumpf, Karl, Dr. phil., Chemiker, Jakobſtraße 57 I;
(8049), Stadtbrauerei Merſeburg, (Dieſ.) Ernſt Kertzſcher, Be
triebsleiter, ehe 43 b; 8051 bis 8058, Polizeiver-
waltung im Polizeigebäude, Dreyhauptſtraße 6, mit 40 Neben-
ſtellen; 8061, loßmann, Johannes, Zigarren-Spezial-Geſchäft,
Große Steinſtraße 85; 4185, Stützer, Ernſt, aurermeiſter,
Flottwellſtraße 21; 8066, Gallmeyer, Ernſt, Tuchverſand en Soy
Futterſtoffe und Schneidereiartikel, Gr. Ulrichſtraße 6/8; (8066)
derſelbe, Herrenartikelgeſchäft, Steinweg 7; 4187, wig M.,
Eiſen und Metallgeſchäft, Schwetſchkeſtraße 14; 4188, Müller,
H., Muſikinſtrumentenmacher,
Sens, Helene, Frau, Stellenvermittlerin,
1414, Portland-Zementwerke „Saale“, Granau (bei Eintragung
Speck Nr. 1414 nachtragen); 4164, Kallmeyer, Fr., Baumeiſter,
Reichardtſtraße 6, die Nebenſtelle (832) fällt weg; (34) Hetzer, O.,
Fleiſchermeiſter, Friedrichſtraße 1; 8063, Benz u. Cie., Rheiniſche
Gasmotorenfabrik, Filiale Halle a. S., Delitzſcherſtraße 8; 4182,
Pfützenreuter, 5 Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße 21. B. Zu
ſt reichen ſind die Nummern: 148, Polizei-Hauptwache, 730,
Grantzow, Ober-Polizei-Jnſpektor, und 1335 u. 1336, Magiſtrat,
Markt, jetzt Nebenſtellen zu 8051 bis 8058; 2995, Spengemann u.
Heinze, Canſteinſtraße 8. C. Zu ändern ſind die Nummern:
393, Burkel, Max, Halleſche Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Kleine
Steinſtraße 4 (derſelbe, Nebenſtelle ſtreichen); (393), Halleſche Be
erdigungsanſtalt „Pietät“, Jnhaber M. Burkel, Kleine Stein-
ſtraße 4, für die Nebenſtelle eintragen; 393, „Pietät“, Halleſche
Beerdigungsanſtalt, Jnhaber M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4,
gebührenpfl. Eintr.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., dein Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17. Jannar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4154 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Die Ortisgruppe des Verbandes degtſcher

Kriegsveteranen von 1848--1870/71 zu Halle a. S.
und Umgegend hielt vorigen Sonntag ihre zahlreich beſuchte
Hauptverſammlung im Vereinslokal Kurze Gaſſe 1 ab. Von den
Mitteilungen iſt als beſonders wichtig hervorzuheben, daß die
Umwandlung des alten Stammſchloſſes des ſächſiſchen Königs
hauſes in Wettin zu einem e in ſichtbare Nähe
erückt iſt inſofern, als hierfür urch Freunde und Gönner dieſes
hedankens, veranlaßt durch den Verband deutſcher Kriegsvete-

ranen (Sitz Leipgzig), Vorſitzender des Zentralvorſtandes iſt Herr
Stadtrat a. D. Arndt, namhafte Summen in Ausſicht geſtellt
ſind. Die Behörden ſtehen dieſem Gedanken ſehr wohlwollend

enüber und auch der Herr Oberpräſident unſerer Provinzga ſeine Unterſtützung zugeſagt. Beſuche des r i
und des Miniſters des Jnnern werden in Kürze erfolgen. Aus
dem Jahresbericht iſt u. a. mitzuteilen, daß das Jahr 1911 im
Gegenſatz zu ſeinen Vorgängern nur fünf Todesfälle zu ver-
geichnen hatte. Die Vorjahre erforderten meiſt das Doppelte und
darüber. Der jetzige alte Stamm, der ſcheinbar ein recht zäher
iſt, zählt noch 180 Mann. Der älteſte iſt 89 Jahr, der jüngſte 58.Dieſer trat als kaum 16 jähriger Burſche als ſogenannter
Trommlerjunge am 2. Januar 1869 bei der 5. Kompagnie des
Mecklenburg. Grenadierregiments Nr. 89 ein, nahm als Spiel-
mann tieil am Feldzug 1870/71 bei obigem Regiment und wurde
entlaſſen im September 1872. An Weihnachtsunterſtützungen
konnten an bedürftige Kameraden 33 Mark, an Witwen ſolcher
20 Mark gezahlt werden, die viel Dankestränen hervorriefen:
Der Kaſſenabſchluß war ein durchaus zufriedenſtellender und
verzeichnet für die letzten Ueberlebenden u. a. einen eiſernen Fonds
von 2000 Mark. Ein Gönner des Verbandes hatte zu dem Tage
reichlich für Freibier gſorgt Der Vorſitzende, Kamerad Seebach,
hielt einen Vortrag über König Friedrich den Großen und ſeine
Zeit, der allgemeinen Beifall fand.

Verein ehemaliger Küraſſiere. Jn der letzten
Verſammlung wurde für den verſtorbenen zweiten Vorſitzenden
der penſionierte Eiſenbahnbeamte Naumann gewählt. Am
21. Januar ſoll ein Kränzchen in Sergels Reſtaurant, Mittel-ſtraße, abgehalten werden. An der Kuiſer-Gebuerslegefeter wird

der Verein mit Standarte teilnehmen. Einem Kameraden wurde
zur Silberhochzeit ein Geſchenk überreicht. Nächſte Verſammlung
am 10. Februar. Herr Leutnant d. R. Dr. Schulze wird über
die einzurichtende Krieger-Hilfskaſſe ſprechen.

Rodelklub Halle-Heide. 3 der am Dienstag im
„Heideſchlößchen“ abgehaltenen gut beſuchten Verſammlung wurde

Bacher“s Shki- und Rodel-Ausstellunist sehenswert und bitte ich um gefällige Besichtigung Julius Racher, Lolipzigerstrasse n

Große Märkerſtraße 83; 4179,
Leipzigerſtraße 345
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die Gründung einer Vereinigung zur Pflege des Rodelſports und
die Anlegung einer eigenen guten Rodelbahn in der Heide be
ſprochen. Man hofft, von der u indigen Behörde die pachtweiſe
Ueberlaſſung geeigneten Landes zu erlangen. Das Gelände der
Heide eignet ſich vorzüglich zur Anlegung von Rodelbahnen,
z. B. am Kellerberge und in der Nähe der Biſchofswieſe. Um
eine gute Anlage zu erhalten, würde es mit Freude begrüßt
werden, wenn ein hieſiger Sachverſtändiger und Sportsfreund
in ehrenamtlicher Weiſe ſich hierzu zur Verfügung ſtellen und in
der nächſten Gründungsverſammlung erſcheinen würde. Die
Heide verdient zur Anlage einer Rodelbahn den Vorzug auch des
halb, weil hier der Rodelſport inmitten einer ſchönen Winter
landſchaft ausgeübt werden kann und hier die Kinder nicht rauhen
Oſt und Nordwinden ausgeſetzt ſind. Man hofft, die Koſten für
die Anlegung der Bahn durch einen jährlichen Beitrag von mindeſtens 2 l und durch in Ausſicht geſtellte Zuwendungen decken

zu können. Vielen Familien wird ſich die Gelegenheit zum
Rodeln alſo hier künftig r bieten wie im Harz oder in
Thüringen. Alle e eefſrorge reunde werden gebeten, der am
22. Januar, abends 349 Uhr, im „Ratskeller“ (Weinzimmer) ſtatt
findenden n zur endgültigen Gründung der Ver-
einigung, Bildung des Vorſtandes uſw. recht zahlreich zu er
ſcheinen. Für ſolche, die am Erſcheinen verhindert ſind, liegen
Liſten zur Eintragung aus, und zwar in Halle bei den Herren
Steinbrecher u. Jaſper, Markt 1, im „Ratskeller“ Reſtaurant und

Kaufmanns Reſtaurant „zum Pilsner Urquell“, Barfüßer-
ſtraße ferner in Dölau im „Heideſchlößchen“, im „Heidekrug“ und
in Hartmanns Café (früher en arm Die HalleHettſtedter
Eiſenbahn hat ſich bereit erklärt, Rodelſchlitten unentgeltlich gu
befördern.

Vereins-Anzeiger.
Siterariſche t Auto ren-Abend:Ottomar Enking- Dresden. Die Literariſche Geſell

ſchaft bringt als Vortragenden am Montag, den 22. Januar, den
ſchleswigholfteinſchen Heimatdichter Ottomar Enking, den ge
mütvollen Schilderer des Kleinſtadtlebens und Kleinbürgertums
an der ſchleswig-holſteinſchen Küſte. Er wird unter dem Geſamt-
titel „Allerlei Liebe aus eigenen Werken vortragen. Der Vor
trag in der „Loge zu den 3 Degen“ beginnt pünktlich 84 Uhr.

Halleſcher Kolonialverein Quter r Halle a. S.
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft). Freitag abend 8 Uhr im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“ öffentliche Sitzung (mit Damen). Jahres
und Rechnungsbericht. Vortrag des Herrn Hauptmann Beyer
über „Japan, Land und Leute“ (mit Lichtbildern). Hierauf ge

ſelli ran ildungsverein, e. V., Albrechtſtraße 16 I.
Am 23. Januar, 5 Uhr, Generalverſammlung. 1. Jahresbericht,
2. Kaſſenbericht, 3. Beſprechung über den Frauenkongreß.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden.
Verſammlung am Sonntag, den 21. Januar, 5 Uhr, in der „Her-
berge zur Heimat“, Mauerſtraße 7. Herr Sup. D. Wächtler wird
einen Vortrag halten über „Der Ultramontanismus unſerer
Zeit“. Auch Gäſte ſind eingeladen.

Verſammlung ehemaliger Drohßigerinnen
am Januar, 4 Uhr nachmittags, im Evangeliſchen Vereins-
hauſe“.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von
1850. Heute Donnerstag abend 10 Uhr Vortrag des Herrn
Gymnaſiallehrers Wein meiſter aus Leipzig über „Symbolik
des „e“ in der Gabelsbergerſchen Kurzſchrift“ im Hotel „Goldenes
Schiffchen.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiter
verband, Ortsgruppe Halle. Verſammlung Sonn
abend abend 828 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Heule Donners-
tag, abends 8 Uhr, geſelliges Beiſammenſein im Heim, Zinks-
gartenſtraße 4, Gartenhaus.

Geſchäftliches.
Die Firma Benz H Cie., Rheiniſche Automobil- und Motoren

Fabrik Aktiengeſellſchaft Mannheim hat in Halle (Saale), Delitzſcher
ſtraße 3 ei e Zwei nmiederlaſſung iür den Verkauf ihrer weltbekannten
Automobile und Motoren eingerichtet. Die Zweianiederlaſſung wird
auch ein reichhaltiges Lager von Reſerveteilen jeder Art u terhalten
und eigene in Mannheimer Fabrik ausgebildete Monteure und Chauffeure
beſchäftigen, ſodoß ſie Montagen und Reparaturen auszuführen ſtets
in der Lage ſein wird.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſche Singakademie: Liſzts „Chriſtus“.

Der Fleiß der Halleſchen Singakademie (Leitung:
Willt Wurfſchmidt) iſt der größten Anerkennung wert. Nachdem
dieſe Chorvereinigung erſt im vorigen Jahre eins der umfang
reichſten und ſchwierigſten Werke der Chorliteratur, Beethovens
„Missa solemnis“, zur Aufführung gebracht hat, trat ſie geſtern
mit einer wohlvorbereiteten Aufführung des Liſztſchen Ora
toriums „Chriſtus“, das ebenfalls rieſige Anforderungen an alle
Ausführenden ſtellt, an die Oeffentlichkeit. Das Liſgztſche Werk
zerfällt in drei große Abſchnitte. Der erſte behandelt die Weih
nachtsgeſchichte. Nach einer herrlichen Orcheſtereinleitung, zu der
eine meſſianiſche Prophezeiung aus Jeſaias XI.V dem Kompo
niſten die Anregung gegeben hat, führt uns eine glangvolle
Paſtorale mitten in die Weihnachtsſtimmung hinein: der
Engel des Herrn erſcheint den Hirten und verkündigt ihnen die
Geburt des Heilands. Es folgt ein großer Chorſatz mit Orgel-
begleitung: „Stabat water speeiosa“, der altliturgiſche Elemente ver
wendet. Nach einem weiteren Paſtorale, in dem den Holzbläſern, die
mit einem reizvollen Pizzicato abwechſeln, dankbare Aufgaben erwachſen,
führt uns ein Orcheſtermarſch das Erſcheinen der heiligen drei Könige
vor, die mit einer gewiſſen Behaglichkeit und Breite gezeichnet werden,
Das muſikaliſch Bedeutſamſte bringt der zweite Teil Jn dieſem ſtehen
die „Seligpreiſungen deren Kompoſition ſchon für ſich allein
dem Werke die Unſterblichkit ſichern würd im Vordergrunde. Liz s
Muſik ſchließt ſich aufs engſte an die Textworte an und erſchöpft ihren
Jnhalt teils in dem herrlich geführten Baritoniolo, teils in dem meiſter
haſten Chorſatz, deſſen Ausführung durch einen Chor der beſte Maßſtab
für ſeine Leiſtungefähigkeit iſt. Gerade dieſer Sotz war bis ins ein
zelne durchgearbeitet, ein wundervolles Piano wurde erzielt, überhaupt
wurde der ganze Satz dynamiſch in vollendeter Weiſe wiedergegeben.
Weniger charakteriſtiſch iſt das folgende Paternosteor behandelt.
Offenbar wird es von Liſzt deshalb nicht mit ſolcher Liebe behandelt,
weil es im Gottesdienſt der katholiſchen Kirche, für die ja das ganze
Werk geſchrieben iſt, keine hervorragende Bedeutung ſpielt. Wiederum
in ganz großartiger Weiſe ſind die folgenden diei Sätze durchgeführt.
Der erſie davon, der an den Text „Du bin Petrus“, Matth. XVI., 18,
anknüpft, zeigt in ſeinen beiden kontraſtierenden Teilen, wie Liſt von
der Macht und Größe der Kirche überzeugt iſt. Der nächſte Satz (Nr. 9)
führt uns den Dramatiker Liſzt vor. Alle Mittel des moderren
O cheſters ſind aufgeboten worden, um einen Seeſturm zu ſchildern.
Auf dem Schifflein verzagen die Jünger, während der Herr ſchläſt,
und als er ſie dann wegen ihrer Kleingläubigkeit ſchilt und den Winden
Ruhe g bietet, beruhigt ſich der Sturm. Jn nunnachahmlicher Weiſe
zeichnet Liſzt hier muſikaliſch, wie die Erſcheinung Chriſti dir ganze Natur
unter ihren Willen zwingt. Mit orcheſtraler Wucht wird dann in Nr. 10 der
Einzug Chriſti in Jeruſalem, wieder in wunderbarem polyphonen Satz,
der zu einer Fuge ausgebaut wird, geſchildert. Der dritte Teil handelt
von Paſſion und Anfſerſtehung und bringt in drei lwiſch geſärbten
Sägen ein ergreifendes Baritonſolo „Tristis est avima pia“, dann das
„Stabat mater dolorvea“ in einem umſangreichen Chor, Soloquartett
mit Orcheſterbegleitung, zum Schluß den eigentlich für Knabe nchor
beſtimmten Onerhymnus „O Ghi et ligg“. Die Höhepunkte der
Leiſtung des Chores lagen im erſten Teil „Stabat mater specioss“,
in den „Seligpreiſungen“, dem Satz von de Gründung der Kirche
und in dem „Wunder“. Im dritten Teil wurde das Schönſte in dem
Stadat water doloross geboten. Jedem Sate merkte man an, welche

duſtrie und die Berliner Handelsgeſellſchaft angehören.

Unſumme von Fleiß amnd an da Etudium des
rigen D

künſtleriſcher Arbeit
Lifziſchen Werkes von der Singakademie und ihrem rüh
Herrn Wurſſchmide geſetzt worden war. Die Aufführung
des Chriſtus gehört zu den Ruhmestaten dieier igung,
und es r wenn dieſes Werk mit ein r einmaligen
Aufführung ſofort wieder in der Verſenkung verſchwände.
Soliſen zeichnete ſich am weiſten der Kammerſänger Strathmann,
eine der zuverläſſigen Stügen des Weiriarer Hoftheaters vnd ein
tangjähriger Freund der Halleſchen Singakademie, aus neben ihm
leiſiete auch ſein Weimarer Kollege, der Tenoxiſt Benno Haberl,
Anerkennenewertee. Frl. von Dekney (Sopran) ſang gelegem lich
u ſcharf, die andern beiden Damen, Frl. Jmmavusl und Frl,
andel, be'riedigten. Die Orgel ſpielte Herr Emil Paul, Leipzig.

mit geſchmackvoller Regiſtrierung. Ein ganz beſonderes aebührt
unſerer trefflichen SechsunddreißigereKapelle, die den dankbaren Orcheſter

part meiſerhaft beiwältigte. Dr. P. Herbert
Aus dem Burean des Stadttheaters wird und geſchrieben:

Freitag wird die mit ſenſationelem künſtleriſchen Erfolg neu auf
genommene Neueinſtudierung von Hoffmanns Exrzählungen“
um erſten Male wiederholl. Sonnabend nochmittag 3 Uhr undedingt
etzte Aufführung von „Kätchen von Heilbronn“. Kleine

Schülerpreiſe. Abende 8 Uhr „Die modenne Eva“. Sonnta
nachmittag 8 Uhr Fremdenvorſtellung dei ermäßigten Preiſen „Da
Muſikantenmädel“. Abends 7 Uhr „Die Walküre“.
Montag einmaliges Gaſtſpiel Ugnes Sormaz ,„Monna Banna“,
Es erübrigt ſich, über die hervorragende Bedeutung dieſes Gaſiſpiels
viel Worte zu machen Agnes Sormas Name iſt in der ganzen Welt
bekannt als der der berühmteſten Schauſpielerin der r
Unzertrennlich iſt der Name mit den Glanzzeiten des Deutſchen Theaters
in Berlin verknüpft, ais Anes Sorma dort mit dem Uider ſo früh
dahingeſchiedenen Joſef Kainz zuſammen wirkie. Die „Monna Vanna“

ehört zu ihren Glanz-Ganierrollen. Der Vorverkauf hat bereits ſehrhart b
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird ung geſchrieben

Am Freitag wird als Familirnab nd dei kleinen Preiſen Jbens Schau
ſpiel „Hedda Gabler“ zum litzten Male aufeſührt. Sonnabend
Veruards Luſtſpiel „Der unbekannte Tänzer“. Sontag
n 4 Uhr bei kleinen Preiſen G. von Moſers „Veilchen
refſ r“.Liederabend von Dr. Georg Voigt. Das Programm dieſes

Abends iſt im heutigen Anzeigenteil veröffentlicht. Es enthält
Lieder von Beethoven, Schumann, Brahms und Hugo Wolff. Der
mitwirkende Pianiſt John Carlton Fay ſteuert zum Programm
bei: Pembaur, Scherzo; Scriahine, Nocturne; Smetanga, böh-

Tanz und Liſzt, Polonaiſe Nr. 2. Karten bei Heinrich
n.

Börſen- und Handelsteil.
Verſchmelzungsvertrag A. Riebeckſche Montanwerke--Zeitzer

Paraffin- und Solarölfabrik.
Die A. Riebeckſchen Montanwerkezu Halle a. S.

haben mit der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik
zu Halle a. S. vorbehaltlich der Zuſtimmung der General
verſammlungen beider Geſellſchaften einen Verſchmel-
zungsvertrag abgeſchloſſen, wonach die Zeitzer Geſellſchaft
mit Wirkung vom 1. April 19011 auf Riebeck übergehen ſoll. Es
werden gegen je nom. 1000 Zeitzer Aktien nom. 1000 Riebeck
aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. April 1912 ab gewährt,
und es wird der Dividendenſchein der Zeitzer Aktien pro 1911/12
von Riebeck mit 10 Proz. eingelöſt. Das Aktienkapital von Riebeck
ſoll zu dem angeführten Zwecke um 4 300 000 Mk. erhöht werden.
Gleichzeitig findet eine weitere Erhöhung um 2 200 000 vom
1. April 1912 ab dividendenberechtigter Aktien ſtatt, die zur Ver
ſtärkung der Betriebsmittel dienen ſollen und unter Ausſchluß
des Bezugsrechts der Aktionäre einem Konſortium überlaſſen
werden, dem von Berliner Banken die Bank für Handel a

Das
Aktienkapital wird ſodann 28 500 betragen. Die Kiebeck
ſchen Montanwerke erfahren durch die Aufnahme der
r Geſellſchaft einen erheblichen Zuwachs ihrer

eteiligung im mitteldeutſchen Braunkohlen-
ſyndikat und wiederum eine wertvolle Abrundung und Ver-
mehrung ihrer Kohlenfelder, wobei zu berückſichtigen iſt, daß es
unter den Feldern von Z eine Anzahl mit günſtigem Tagebau
ibt. Da die Zeitzer Geſellſchaft ebenſo wie Riebeck auch Teer
chwelereien und Paraffinfabriken unterhält, ſo erfährt die

Stellung der A. Riebeckſchen Montanwerke als Kokserzeugerin
eine weitere Stärkung. Sie machen ſich gleichzeitig vom Markte
für Paraffin, welches ſie zu einer umfangreichen Kerzenfabri-
kation bisher hinzukaufen mußten, unabhängig. Die Felder der
beiden Geſellſchaften markſcheiden im Weißenfelſer und Hallenſer
Revier faſt überall miteinander, und es wird ſich infolgedeſſen
eine beſſere Ausnützung der vorhandenen Tagesanlagen ſowie
eine Erſparnis der Betriebskoſten herbeiführen laſſen. Der bis
herige Generaldirektor der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik,
Herr Bergrat Fabian, wird der Generalverſammlung von
Riebeck zur Wahl in den Aufſichtsrat vorgeſchlagen werden. Er
wird auch weiterhin ſeine Dienſte Riebeck ſowie dem Mittel
deutſchen Braunkohlenbergbau nach verſchiedenen Richtungen hin
zur Verfügung ſtellen. Von den ſcheidenden Aufſichtsratsmit
gliedern der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik werden die
Herren Geheimrat Dr. Lehmann, Rittmeiſter Kobe, Halle
a. S., Bergrat Neubauer, Staßfurt, und Geh. Kommerzienrat
Sonnethal, Deſſau, der Generalverſammlung zur Wahl in
den Aufſichtsrat von Riebeck vorgeſchlagen werden.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provi
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mar

für 50 kg vom 11. bis 17. Januar 1012.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin 18. Januar. (Cigener der le

Jm Anſchluß an die feſte Haltung der Auslandsbörſen unauf hohe ar Lcniſche fAffetten ſtellten ſich die Preiſe am
Weizenmarkte höher. r auf die Steigerung der Futter
mittelpreiſe an. Hafer lag recht feſt, da die ſchen Alge
ten wieder erhöht waren, die Londoner Preiſe eine weſentliche
Steigerung aufwieſen und Deckungen erfolgten, Auch Mais war
feſter. Rüböl wurde höher bewerket. Wetter: ſtrenger Froſt.

Mittagsbörſe.
di oggen;

Tendenz: feſt.
Man 197,00
Juli 196,25
September A.

Hafer;
Tendenz behauptet.

Mai 194,2, .4,
Juli 195,25 .4.

Weizen:Tendenz feſt.
Mai 217,75
Juli 218,0
September

Mais Rüböl;Tendenz ſtill Tendenz: geſch,
Mai 167 00 Januar
Juli 161,25 .4. Mai

Jnli A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen; Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
Ma' 218,25 Mai 108 50 Moei 194.75
Juli 218,75 97,50 Juli 194,60September A. eptember A.Mais: e den eTendenz geſch. endenz: feſter,Mai 2 ch Januar

Mai 65,10 .4.
Juli n d

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Die Stichwahltermine.

Berlin, 18. Jan. Wie Iprpriyhr feſtſteht, finden von
den 191 erforderlichen Stichwahlen 77 am Sonnabend, den
20. d. M., 80 am Montag, den 22. d. M., und 34 am
Donnerstag, den 25. d. M. ſtatt.

Deutſchland und England.
London, 18. Januar. Die „Morning Poſt“ ſchreibt in

einem Leitartikel über die auswärtige Politik Englands:
Angenommen, Deutſchland wolle irgendwo in der Welt
Territorien erwerben, die nicht dem britiſchen Reiche ge
hören, ſo liegt kein Grund vor, weshalb England ſich der
Erwerbung durch Deutſchland widerſetzen ſollte. Die
Deutſchen ſind fähige Koloniſatoren und
würden in allen Beſitzungen, die ſie erwerben, Tüchtiges
leiſten. Sie haben in ihren jetzigen Beſitzungen Tüchtiges
geleiſtet und tun es noch, obgleich ſich ihr Syſtem von dem
britiſchen unterſcheidet. Aber es gibt mehr als ein Syſtem,
und es gibt kein Monopol für koloniſatoriſches Talent.

Juli war denn

Immer ſtehen die Deutſchen unker dem Eindruck daß
o oft ſie einen Platz zu erwerben ſuchen, Englandn im Wege e t wenn es auch das Gebiet nicht

für ſich ſelbſt beanſprucht. Wäre dies der Fall, dann hätte
Deutſchland Grund zur Klage. „Morning Poſt“ glaubt,
daß es nicht der Fall ſei und daß jener Eindruck aus der
Vergangenheit, namentlich von 1883 bis 1885, herrühre.
Das Blatt ſchließt: Wir möchten auch heute glauben, daß
eine nähere Darlegung der Politik Englands nicht nur den
Engländern helfen würde, ihre Gedanken darüber zu klären,
ſondern wahrſcheinlich auch einige augenſcheinlich falſche
Darſtellungen über England beſeitigen würde, die gerade
jetzt in Deutſchland vorherrſchen,

Neue Anleihen
Berlin, 18. Jan. Unter Führung der Reichsbank und

der Königlichen Seehandlung gebildete Konſortien über
nahmen heute von den FFinanzverwaltungen 80 Millionen
Mark deutſche Reichsanleihe und 420 Millionen Mark
preußiſche konſolidierte Staatsanleihe, beide 4proz.,
und bis 1. April 1918 unkündbar. Die Beteiligung des
Reiches dient lediglich der Abſicht, einen Teil der im Jahre
1912 fälligen 4proz. Schatzanweiſungen im Geſamtbetrage
von 240 Millionen Mark bar einzulöſen, ſo daß es ſich nicht
um eine Vermehrung der Reichsſchuld handelt. Die preu
ßiſche Anleihe iſt für werben de Zwecke beſtimmt, be
ſonders für die Eiſenbahnen zur Beſchaffung von Material.
Die öffentlichen Zeichnungen finden am 29. Januar zum
Kurſe von 101,40 an den üblichen Stellen ſtatt. Für die
Stücke, die unter Sperrung bis zum 15. Januar 1913 in
das Reichs oder Staatsſchuldbuch eingetragen werden, be
trägt der Zeichnungspreis 20 Pfg. weniger.

Erhöhung des Verkaufspreiſes bei der Spirituszentrale.
Berlin, 18. Jan. Die Spirituszentrale hat die Ver-

kaufspreiſe um 8 Mark erhöht. Eine entſprechende Auf-
beſſerung des Abſchlagspreiſes für die Brenner dürfte in der
nächſten Woche folgen.

Das Urteil im Spionageprozeß.
Leipzig, 18. Jan. Jm Spionageprozeß wurde heute

nachmittag 2 Uhr das Urteil verkündet. Winogradoff
erhielt wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe
drei Jahre Feſtungshaft, Cerno wegen Verab-
redung zur Begehung von Landesverrat 5 des Spionage-
geſetzes) drei Jahre Gefängnis. Jedem Ange-
klagten wurden fünf Monate auf die Unterſuchungshaft an
gerechnet.

Unfall in der Petersburger Hofoper.
Petersburg, 18. Nan. In der Hofoper ſtürzte während

der Probe zu „Triſtan und Jſolde“ die Brücke zuſammen,
auf der ſich der Hofopernſänger Sibiriagakoff und acht-
zehn Choriſten befanden. Sibirigkoff erlitt eine Gehirn-
erſchütterung. Ein Choriſt wurde lebensgefährlich
et Die anderen kamen mit leichten Verletzungen

avon.

J 3 berief geſternna, 18. Jan. Präſident Gomez berief geſterdie Parteiführer Dur Beratung zu ſich. Später wurde

mitgeteilt, daß alle Parteien einer einheitlichen Politik zu
ſtimmten, um den Vereinigten Staaten jeden Vorwand zu
einer Jntervention zu nehmen.

Opfer des tag ſyBerlin, 18. Jan. Am Dienstag nachmittag ſind derReferendar Dr. Georg Hey m und der Kand. fur Vrnſt
Balcke beim Schünſchuhlauſen auf dem Wannſee in der

Nähe von Schwanenwerder ertrunken.
Zu dem dreifachen Berliner Familienmord

Berlin, 18. Jan. Zu dem dreifachen Morde in der
Familie des Juweliers Schulz hat jetzt ein Omnibus-
kutſcher angegeben, daß geſtern mittag nach 1 Uhr drei
junge Leute mit blutbefleckten Kleidern
einen Omnibus unweit des Schulzeſchen Ladens beſtiegen

haben. Die jungen Leute, von denen der Schaffner genaue
Beſchreibungen geben konnte, zahlten auch mit blutbefleckten
Münzen. Sie haben ſich nach dem Görlitzer Bahnhof er
kundigt.

Das Treibeis der Elhe.
Dresden, 18. Jan. Das Treibeis der Elbe iſt geſtern

bei Meißen zum Stillſtand gekommen. Die Eisdecke
hat ſich raſch ſtromaufwärts vergrößert und reicht heute
vormittag bereits bis nahe an die Dresdener Stadtgrenze
bei der Vorſtadt Kaditz. Oberhalb iſt das Eis an der böhmi-
ſchen Landesgrenze gleichfalls zum Stillſtand gekommen.

Zwei Kinder erſtickt.
Burgſtädt, 18. Jan. Geſtern nachmittag ereignete ſich

in Markersdorf ein ſchweres Unglück, dem zwei Menſchen
leben zum Opfer fielen. Die Ehefrau des Fabrikarbeiters
Hahn hatte, als ſie Waren abliefern wollte, ihre beiden
Kinder, einen vierjährigen Knaben und ein ſechsjähriges
Mädchen, eingeſchloſſen; als ſie zurückkam, fand ſie die
Kinder erſt ickt vor. Aus dem Ofen gefallene Kohlen
Wir einen Brand verurſacht, dem die Kinder zum Opfer
ielen.

Acht Perſonen beſtialiſch ermordet und beraubt.
Warſchau, 18. Jan. Das etwa 29 Kilometer von

Warſchau bei dem Dorfe Borzencin im Walde gelegene
Häuschen des Forſtkaſſierers Weinberg wurde nachts
von einer Räuberbande überfallen. Weinberg, ſeine Frau,
ein anderer Forſtbeamter, deſſen Frau und zwei Kinder ſo
wie ein fremder, zum Beſuch weilender anderer Forſt-
kaſſierer, insgeſamt acht Perſonen, wurden durch Beilhiebe
auf beſtialiſche Weiſe ermordet und beraubt. Ein einziger
Wächter blieb am Leben. Er wurde gefeſſelt und halb tot
aufgefunden. Die Räuber machten reiche Beute und ent
kamen unerkannt.

Bank für Handel u. Industrie er Filiale Halle a. S. Aktienkapita: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. R 32 Miſonen Verſ 2inslichen, erstkilass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Januar, 2 Vhr nachmittags.
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Co. Süd u h 19 lsenkircien e e e 208Anatol. kise doh (80 o h 1137 Har eng e e 2603Baltimore an bie 104 Grode Bertiner Sirabeabahn 193
Connds Paciſie e 239 Hamburger Pakettahrt 1445
Orientbabnen Betriebz-023, 154 Uns Dampfschittahnt 2153
lin Meridionalbehn es Horäd. Ueyd e 105*el. Kielmeerbuha e rot Dymemit u 187Pennzyivonia eLuremburg. Prince Henry 1 Deuisch-Dedertte-Elekf. 181
Warschau-W auer Eirend. 1842 Siement 5 Halzit. 24382 Deutsche Keichzanleſte 82 er. 974 o Chioesen 1848 Tendeat: schwach.
Kursnotierungen der heipzlger Börse vom 18, Jannar, 1 Uhr.

Mitgoeteilt vom Bankhauese Paul Sehonsell A Go., Halle a. S.
Pror. Dirideade varige letrie AMYalſezche Ftradenbaho s 5521
2 ich an 232.258 luipriger kiokit. rabenbahn 56 5 130,000
89 do. Stastranlelhea (97.85 KCröfiwüfrer Papierfabrit 17 12
35 Leiptiger Stadtenleihs. 984500 Dörnewitr-Rantmenntdorferſt. 0 10,006
8 es. v. 19040 900 do. Vorz. o o4 Erölin, Paplert.-Ob. 97500Peſchertiche Fraunabl. A.-0, 10 8 136.506
4 el. Straßendeba-Si.. z. ülzeriger Zucherfabrit 14 15 154000
4 Hanf. Gewert.-0b (97.002 fulleshe Iacher- Raffineris 10 15 140 008
4 e. 18993 708 üdrdisdorter Tocerfadrit 13 10 i 140.000
4 ücigieer Haamweoliinnerei s 10 2074 e do. 1002 86,850 dſerdraugrei Nlebeck 10 186.50645 e. 1908 1101,400 Uammgarnwinnerej 18'/5 18*/. 168, 00645 Naumburg Braugk.-Chl. 1018306 e. nnd Söhbenditz 9 080,006

Wer-sfelon Kout 6 10 75064 eitzer Paraffig-Gbl, 096,000 fortan Lemenſfedrik alle 0 o 31.006
e. 11101,000 ihr 0 Co., Uemmgeragpian, 16 14 172.250

4« Upretbenbant lelpri ſ n 1016 270,256Pfdbr. X unkündb. bis 1914 90600 ine Krüger, 3. Woligernf. 10 10 189.006
39 Kommonsalbant für pr. emminav:. üammgarmsyſnn. 10 12 145,008

Sachen Anl.-Scheine 94309Zeitter Porgtn 10 10 194 600
100 700 gnch. Emaiſeru. verm. Ende 10 10 I. 600

Arten u 1817 208.,006in ſie k. W v 7äosehebeafer th-itt in. S. 10 e e en i
Hier Werkterg erinen. 20 35 551.006

Allg. Baotsde Rred.-Anst.- Akt. 9 166,2550 ümmermaaneſo. Nailast.-Akt, 7 e

e rt er 4e e a Ramanztan 3. Oron s 9 121008
en la Meng 10 10 200000 Jena obrleianitis.

Freinotierungen für Kn x von T8. Jannar 1912. Tergent 3 rabig.
HMlitgetellt von der Mitteldentsehen Privathank, Hatle a. S.

Machir Aaged elligenrogd B925 675
Adler-Vorz. Aktien h 04 9 v Heim tächorzen e e e 775 50
Adler-Stamw-Adtien h da Heldhurg- Arten III 74 7526
Adelfsgläck- Aktien e 7 7 7 Heldrungen 1400 1500Uexanderzhal! e e 11800 122600 Feldrangen 1550 1605

rats e e 7300 7500 Hermann I h 2000 2075aſl-Vor2. Akten. e 121 123 Homdotgt-Kohien h 14256 1475Bruckdorf Nietleben er 3500 357 iamenrede 5400 5500
Dordeth e 18900 14290 lobennasbaſ h 5150 5459Carisfond e re eeeeeeree 6050 7100 Krügershall e e e er 133 134
Carisd e 1125 1175 Reltter an h tenDerzde mere wde 8400 Rordbäuser Kallw. h 122 12342
Deotechlaod 4750 4850 Benier Urgantohbien. 3025 3100
Ein Reit e h 6800 7000 Reihbenberq 8450 8525richchall- hie h 164 136 achten Weimar e 7150 7300
äeknrf enderzdauter e 21100 21500 Fteinföree e e e er ee 76 7705

ſerteg vo Loco e 20050 10200 i 5600 570Güntherzhall h 090 50509 Liegkries e e 6750 6950Ueltezthe Kaſtw.-Ahtien e 74 76 Tevionit 03 95
III er 80 92 ringen 4500 4600Hansa S III I 9000 8150 II IIIIIIIIIII 12100 12800Uninert Verz-Ahfigr 1889 185danſhaus Pauf Schauseſ Co., Halle a, 8., pitterfeld, deſſigen, Filendurg. An- und Verkauf von Wertpapfieren, KRinlösung von TCoupons, Kor-

rinsung von Geldeinlagen, nio-Corrent- u. Wechsel- Verkehr oto.



Relly Riddonirene Hartmann
Otto HürtingFranz Weber
Georg Alexander
Wotans Abschied
Die keusche Toinette,
Der Kleine Kön

In Paris und Berlin über 1
Das grosso Zugetäels?!

o X 33.Riesige Lacherfolge!

Walhalla Jheafep
Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen.

Das lustige Barneval Programm
vom Lustspielhaus Berlin

von der Venen Wiener Bühne
vom Residenztheater Berlin
vom Thaliatheater Hamburg
vom St tn, Leipuaig.Schwank von

Neumann-Hofer.
chwank v. Adolf Flaser
Grösster Lacherfolg!
2 Akte von 84:

Leob Xandroff.y aufgeführt.
Auf vieles Verlan

Burleske von Leo Ascher mit
Weber als Dienstmann Labrosse!

Anfang 8 Uhr.

nny

rer

Walhallatheater J Niktwoch2 7. Februar.

38 Handschuhe,
warm gefüttert,

größte Auswahl.
Gugt. Liebermann, rade

ſtraße 30.

Nee leute
re u Heine Preise

30, 45, 75,
Hedda Gabler.

Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 19. d 1912
127. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum 2. Male:
Hoffmanns Erzählungen.
Phantaſtiſch-romantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und einem
Nachſpiel. Text von Jules Barbier.

Muſik von Jacques Offenbach.
Spielleitung: Overreg. J Raven.
Muſikal ſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Vorſpiel: Jm Weinkeller.E. T. A. Hoffmann

deutſcher Dichter E. Heuſchen.Villa ſeindegieiter R. Sebald.

Stadtrat I J vanNathanael] awlowsly.Herrmann Student. Fr. Schwarz.
Andreag, Diener der

Sängerin Stella Fr. Gruſelli.
A. Nicolai.Lutter, WirtWeingeiſter, Studenten, Kellner.

J. Akt: Olymvia Der Puppen-
antomat.

Hoffmann E. Heuſchen.
Niklaus R. Sebald.Coppelius, e. Brillen-
händlet V. van Hotrſi.

Spallanzani, ein
Phyſiker K. Kruthoffer.Olympia, eine Puppe Alice v. Boer.

Eoccinie lia, Diener Fr. Gruſelli.
Damen und Herren.

II. Akt Giuletta. (Am Canalegrande- Senedin

Hoffmann E. Heuſchen.Niklaus. R. Sebald.
Dapertutto V. van Horſt.
Giuletta, e. Courtiſane A. Nagel.
Schlemil, ihr Liebhaber Theo Raven.
Pitichinaccio, Diener

Giulettas Fr. Gruſelli.
Gäſte, Tänzerinnen, Gondoliere.

III. Akt: Antoniga. (Jm Hauſe
des Rat Creſvel.)

Hoffmann E. Heuſchen.
Nikiaus. R. Sebald.Doktor Mirakel, ein

Dämon V. van Horſt.
Rat Creſpel O. Rudolph.
Antonia, ſeine TachterBruger Drevs
Die Stimme der

Mutter R. Aſhley.Franz, Diener Fr. Gruſelli.
Nachſpiel: Jm Weinkeller.

Hoffmann E. Heuſchen.
Niklaus. R. Sebald.Stadtrat r Sewe a
Nathvanael awlowsky.Herrmann j Student. Fr. Schwarz.

Lutter, Wirt S Nicolai.Stele, eine Sängerin Elſe Seidel.

ie Muſe der Dicht-un Käti Saling.
Studenten, Kellner.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.
Ende gegen 10* Uhr. [663

Sonnabend, d. 20. Jan. 1912,
nachmittags 3 Ubr:

Schüler-Vorſt. zu ganz klein. Preiſen.
Zum letzten Male

Das Kätechen von Hellbronn,
Abends 8 Uhr:

128. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel-
Rovität! Zum 7. Male Novität!

Die moderne Eva.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus

Halle, Leipzigerſtr.
ogramm Wechſel

jeden voch und Sonnabend.
Beginn der Vorfſtellungen:

Kaiser -Pauorama, G. rig
Herrliche Thüringerreise.

WartburAumatal, Marienta e.

ſofort gſer zum l.

Königſtraße 61
err li ohnung, 5 Zimmer unda Vateg eenbet den Eiſenbahn-Direktionsgebäude

zu vermieten.
alkon und

H., Grü untriet 31.

uhebör n mit ſchönem

Dölaue rtſteinfabrikr Ha uf WG. m. b

Engr. Geſch. paſſ., 3 Z.-Wohn.,Bureau Raume e i
Großer heller

Ladenim Zentrum,

mit S
5 Zim.
r Bauvorſchr. eingerichtet (evtl.
Näheres mer v d
stein Vogler Saue a. e

W an W anſchließender
n. p. r l verm.nasen-[840

Königstrasse 61
n Dircktonögedände, ſofort oder R e e e Men

bahn-Direktionsgebäude, ſofort oder p n vermieten.
21 761)] Dölauer Seigelafabeit, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

liche II. Etage, fünfer See h., i ſch önem

erinn vrrſoirn
e 1. März Geſpann-e anneerner ſofort und ſpäter: Oe eMamſells, Stützen, Verkäufe-

rinnen aller Branchen, Kinder
gärtnerinnen, Wärterinnen.

Binneweiss, Jnh. Friedrich
Caréis, gewerbsmäßiger Stellen

vermittler, Sternſtr. 12.

en junges Mädchen,orxe lges 19 J. alt,

in der Stadt wohnhaft,
ſich gern in der
weiter ausbilden und ſucht per

1. April auf einem mittleren Gute
lung bve segenſetige Ver
gütung, iſt Familienanſchluß Bedingung Offerten
erbitte Inter u. 6138 an die
Exped. d. Ztg [773

Apollo-Theator.
Direktion: Gustav Poller.

Das völlig neue Programm mit den großen Weltattraktionen:

u er „behender Marmorneue Serie:

W Auch dieſe neue Serie der ümſllerſſche Dr. Angeutbel viedern, eine Fülle künſtleri cher öchönheit

h Katie Sandwina
mit ihren 3 Partnern.

Loros Zzinnsoldaten,
letzte und größte Novität auf muſikaliſchem Gebiete.
Willini le masqus, „dDer Fräsentkönig

genannt
5 Longonells. 2 Cäsaros. Friedel Brianelli.

Seppl Manuermeier. [829
„Der Krönungsdurbar zu Delhi“.

Heßte Haut, Cremen. SrifenSpegialitäten
Untertaillen GefſgrrW nwfteblt. billig die Varfümerie

Große Answahl. S Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

je I

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Verlobungsringe.
Juwelier Tittoel.,

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
826]

Familiennachrichten.

0000009000000900900
Die glückliche Geburt2 eines gesunden

Töchterchens
S zeigen hocherfreut an
v Alfred Lange und Frau

geb. Fromhold
Halle a. S. 17. Jan. 191:

8

9060 0

9009

Poststrasse 3.
09000 00090000 00000

Aus hieſigen Blättern
eſtorben:

Hr. Magiſtrats-Aſſiſtent Ernſt
Jmme.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Gertrud Schaefer
mit Herrn rſitzer Otto Pieſt (M deburg-
n —Wittſt Doſſe).Frl. Dorothea Seifert mit
Hrn. Landrichter Dr. jur. Willy
Zilling (Leipzig).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Oberleutnant a. D. und
Bürgermeiſter Kretſchmar
(Bad Köſen). Hrn. Dr. Zimmer-
man n (Bitterfeld). Hrn. Oskar
Schü tz e es a. W.).Geſtorben: Brivatmann
Friedrich Linke griggis Hr.

antor em. Adolph Heurich(S leuſingen). Hr. Hauptlehrer
Wilhelm Siegfried (Elx-leben). Hr. Rentier Auguſt
Lindner (Pannigkau). Hr.
Privatmann Auguſt Krahl
(Aſchersleben). Frau Witwe
Sophie Steinborn geb.
Griesler (Deſſau). Frau Berta

Tulpe,
Jeden Dre abend

aWarmer Sehinben

Jeden Freitag abend:arme ſehiachiegend

best. a. Rot- u. Leborvwurst,

W Nierei. d. BrüheSonnabend abencdh:Bayrisehe Kalbshave
Jeden

m jon.-Salat
1.90

üsvel,

0.5

1.90

in grosser FTuswa
Vergütung bei späterem Kaut,

desgl.

Harmoniums
S mit und ohne Pedal

Ritter,

hl, mit eventl,

Piano-
Fabrik

Bücher-Revlsor
Carl h jun., Hallea, S.ueheroerstr. 75 a.

Tol. 3341.
Ludw.

[32

Kakao.
empfie90 Pf fd. bisvon g. pr. V a

Breiteſtraße 1,(arl Booeh, i.Turm,
und Leipzigerſtraße 61/62.

eigenes
abrikat,

k. 2.50
[533

an holf-
(weiß und

für S unGrößte Auswahl bei
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn n. Fefttags 3 t. dehnee ha

Jjacken Nee

c gen
Gr. Stein

es ſtraße 84.

Zeichnerfür das techniſche Büro ſtellt r
ein Gewerkſchaft Michel, GruRheinland bei Großtayna.

Musiksehüler?
In der Weißenfelſer Stadt-kapel e können noch Oſtern muſi-

kaliſch begabte Knaben, welche
Berufsmuſiker werden wollen, W
unter äußerſt günſt. Bedingungen
in die hre treten. Lehrzeit3—3 Jahre. Unbemittelte er
halten freie Lehre u. In ment
Weißenfels a. S. Jul. Schöppe,
Stadtmuſikdirektor, Militärkapell-
meiſter a. D. [322

An der Landes- Heilanſtalt
Alt-Scherbitz bei chkenuditz
S -Leipzig) wird demnächſt die
Stelle der

Wäſcheaufſeherin
und Leiterin des für modernen
Dampfbetrieb eingericht.
hauſes frei. Anfangsgehalt 600 Mk.
neben vollſtändig freier Station.
Damen mit Bildung imAlter von etwa 25 bis 35 Jahren
an re Geſuche unter Bei-gung ihrer Photogzraphie undtig bſchriften ihrer Zeugniſſe
baldigſt einreichen an den

Anſtaltsdirektor [320
Geheimrat Dr. Paetz.

Zum 1. April d. 9s. werden
für Rittergut Ki ſcheidungdrei ordentliche

Dreſcherfamilien
geſucht.
Rentamt Burgſcheidungen.

Perſonen-Angebote.

Tücht., allſ. erfahr., verh., kinderl.

Inspektor
it e en ſucht Stelle g. S S g.ande e n vor-J u. D.

die Exped. d. Ztg.
b. 6143 33

Seldarbeiter,
e und kleine Trupps,e

Vermietungen
Schönitzstrasse 2ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem

Hauſe per April zu verm. von
3 Stuben, gr. Jammer Küche und2 Stuben, gr. Kammer, Küche.
Pogres daſelsſt 3. Etage b. Herrn

e Wohnungen werden
vollſtändig renoviert. [464
Erſte Etage Mühlweg 25

7 Zimmer m. Zubehör rvermieten. Näh. beim J
rat Kaehne, n

je v 4-Zimmer-De wohnung mit Bad
nnen S u. I. Et., eventl.d. April zu vermieten.Werthes m. b. d

Wohnung,
aus 4 Zim., Küche, Bad

Innenkl., Vorder- u. Hinterbalk,a elektr. Licht r allem Zub.,
zrt za 517 April 12 n verm.
Pre Zu ePRrukeaberaſcer 28 II.

e Se den arlanlagen

reichl.
das I. h daſelbſt, ſonſt wie

beide ſofort oder
1./4. Näheres daſelbſt im
Blumengeſchäft. [814

Alter Herr der beſſ. Stände,u mit eig. e hegte den
Agl feine a nſion

bei e Dame. igſte aerſte Referenzen. Offerten
Z. f. 6146 an die Exped. d.

i c ihregern einige o Jensonitine

die n Sagen der d e
m S n Näh. Selarftar ſu en lung.all a er.

Telephon

Bundzeit e
Statt besonderer Anzeige.

Heute vormittag 8 Ubr entschlief sanft im 89. Lebens-
jahre unser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Ipenter Friedrich Pannicke.
Köckern, den 18. Januar 1912.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Familie Pannicke,

Beerdigung Sonntag, den 21. Januar, nachmittags 2 Uhr

2 zlerband leutzeher „rus- -äeleranen

Halle a n regeng,
Nach langem Leiden entschlief im Alter

von 66 Jahren unser lieber und treuer
Kamerad, der Zimmermann

Franz Günther,dem wir allezeit ein ehrendes Angedenken wahren

werden. Er ruhe in Frieden!Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr auf
dem Nordfriedhof statt. Sammelpunkt 3 öur Aktien-
brauerei (Rossplatz). Um 2zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Nachruf.
Am 16. d. Mts. verstarb unser werter Kamerad, der

Invalide

August Kröbel,
Liebenauerstrasso 18. Wieder ist ein Mitbegründer des
Vereins und Kriegsteilnehmer von uns geschieden. Schon
lange hat ihn Siechtum dem Verein ferngehalten, wo er
s0 gern unter Kameraden weilte.

Sein Andenken wird stets in Ehren bleiben.
Halle a. S., den 16. Januar 1912.

Verein ehemal. Artilleriten Halle a. 5.

Die Beerdigung fndet am 19. J r 8 Udr
z e ä aus a e dfriodhofeu ebenauerstrasse 1 nt BayerSan gyet Ihr. Kommandädlert wird die r eits r

22 an Rudolfe Halle a. S. 781
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Stichwahl.
Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.

Von den Vorſtänden der konſervativen
Partei im Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt geht uns
folgendes zur Veröffentlichung zu: „Wie ſich die Zuſammen
ſetzung des Reichstags ſchließlich geſtalten wird, hängt von
den Stichwahlen ab. z ſich al le bürgerlichen
Parteien zu gemeinſamer Bekämpfung der Sozial
demokraten, ſo kann deren Zahl immer noch in ver
hältnismäßig engen Grenzen gehalten werden. Eine ſolche
Einigung aber kann nur durch die Zentralleitungen der
Parteien erzielt werden. Jedes getrennte Vorgehen in ein
zelnen Wahlkreiſen vermindert das, was eine Zentral
ſeitung in die Wagſchale werfen kann und ſomit auch das,
was ſie im Geſamtintereſſe der bürgerlichen Parteien er
reichen kann. r den Wahlkreiſen iſt deshalb
dringend geboten und beſonders da, wo die fortſchritt
liche Volkspartei mit der Sozialdemo-
kratie in Stichwahl ſteht. Die Fortſchrittler
müſſen einheitlich im Reiche vor die Entſcheidung ge-
ſtellt werden, ob ſie die Stichwahlen gegen die Sozial
demokratie oder im Bunde mit der Sozialdemokratie aus
echten wollen. Es geht nicht an, daß fie in einem Wahl
kreiſe von rechts Hilfe erwarten und ohne Gegen
leiſtung bekommen und in anderen Wahlkreiſen mit
der Sozialdemokratie Abkommen gegen die
Parteien der Rechten treffen.

Aus dieſen Gründen iſt in unſerem
Wahlkreiſe von konſervativer Seite die
Verhandlung über die für die Stichwahl aus-
zugebende Parole dem Hauptverein der
Konſervativen in Berlin überlaſſen wor-
den. Das Ergebnis dieſer Verhandlung
wird rechtzeitig bekanntgegeben werden.“(Vergl. den politiſchen Artikel auf der erſten Seite der
Pr. 29 der „Halleſchen Zeitung“ vom 18. Januar 1912:
Regierung und Parteien zu den Stich-
wahlen.)

Die Stichwahlen in der Provinz Sachſen.
Wie wir an dieſer Stelle nochmals hervorheben wollen, finden

in der Provinz Sachſen folgende Stichwahlen zum Reichstag ſtatt:
Regierungsbezirk Merſeburg.

Liebenwerda- Torgau. Frhr. v. Strombeck (Rpt.)
3297, Dr. Ortmann (Natl.) 5569, Meßler (Wirtſch. Vgg.) 3303,
Menzel (Soz.) 8941, zerſplittert 7. Stichwahl zwiſchen Menzel
(So z.) und Ortmann (Nat l.).

Schweinitz--Wittenberg. Lettre (Konſ.) 9206, Dove
(Fortſchr. Vpt.) 6268, Hildebrandt (Sog.) 5791, zerſplittert 2.

zwiſchen Lettre (Kon ſ.) und Dove (Fortſchr.
pt.

Bitterfeld--Delitzſch. Raute (Soz.) 12 920, Bauer-
meiſter (Rpt.) 10 069, Tſchanter (Fortſchr. Vpt.) 6670, Chocis
zewski (Pole) 231, Baſſermann (Natl.) 29, zerſplittert 45.
Stichwahl zwiſchen Raute (So z.) und Bauermeiſter (Rp.).

Mansfelder See und Gebirgskreis. Dr. Arendt
(Rpt.) 15 285, Hoffmann (Soz.) 13 445, Delius (Fortſchr. Vpt.)
6042, Chociszewski (Pole) 48, zerſplittert 7. Stichwahl zwiſchenDr. Arendt (Rpt.) und Ho mann (So z.).

Sangerhauſen-Eckartsberga. Wamhoff (Natl.)
8187, Wicklein (Sogz.) 7991, Dr. Eckert (Konſ.) 6483, zerſplittert
5. Stichwahl zwiſchen Wamhoff (Natl.) und Wiclein (So z.).

Querfurt-- Merſeburg. Pollender (Soz.) 11 188,
Koch (Fortſchr. Vpt.) 10 776, Niele (Konſ.) 8653, zerſcklittert 6.
S h zwiſchen Pollender (So z.) und Koch (Fortſchr.

Regierungsbezirk Erfurt.
Nordh auſen. Dr. Cohn (Soz.) 7462, Dr. Wiemer

(Fortfchr. Vpt.) 5208, Holtz (Wirtſch. Vzg.) 3811, zerſplittert 3.
Stichwahl zwiſchen Dr. Cohn (So z.) und Dr. Wiemer

(Fortſchr. Vpt.).
Mühlhauſen-Lan genſalza. Arnſtadt (Konſ.)

11978, Lewin C Vpt.) 6604, Schäfer (Soz.) 8286, zer-
ſplittert 20. Stichwahl zwiſchen Arnſtadt (Konſ.) und
Schäfer (So z.).

J Regierungsbezirk Magdeburg.Salzwedel-Gardelegen. v. Kröcher Gonſ.) 12 073,
Dr. Böhme (b. k. F.) 10 271, Koch (Soz.) 2407, zerſplittert 21.
Stichwahl Zwiſchen v. Kröcher (Kon ſ.) und Dr. Böhme (b. k. F.).

Oſterburg--Stendal. Hoeſch (Konſ.) 10512, Fuhr
mann (Natl.) 8621, Beims (Soz.) 7434, Chociszewski (Pole) 28,
zerſplittert 14. Stichwahl zwiſchen Hoeſch (Kon ſ.) und Fuhr-
wang (Natl.).

Jerichow I und II. Haupt (Soz.) 11 992, v. ByernKonſ.) 9870, Merten (Fortſchr. Vpt.) 8291, zerſplittert S
Stichwahl zwiſchen Haupt (So z.) und v. Bern (Kon ſ.).

WVolmirſtedt--Neuhaldensleben. Nitſch (Soz.)
h r r e (Konſ.) 4990, Rahardtpt. zerſplitter Stichwa wi Ni So z.nd Sir M at!l.). wart wiſgen Nitich Sag

ersleben--Halberſtadt. Brandes (Soz.
173738, Rimpau (Ratl.) t2 654, Hörnecke (Konſ.) 6183,
Kurt 22. Stichwahl zwiſchen Brandes (S o z.) und Rimpau

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow J und II.
Die Stichwahl zwiſchen v. Byern (konſ.) und Hau(Soz.) findet Montag, den 22. Januar, e Houßt

v

Aus dem Wahlkreiſe Nordhauſen Hohenſtein.
Die Stichwahl zwiſchen Dr. Cohn (Soz.) und Dr.

rdz (fortſchr. Vp.) iſt auf den 25. Januar anberaumt
n.

Einberufung des Altenburgiſchen Candtages.
Der Landtag des Herzogtums Sachſen Altenburg wird vom

auf Dienstag, den 6. Februar d. Js., einberufenHerz
wer

Der Landtag für SchwarzburgRudolſtadt.
Der Lantag für das Fürſtentum SchwarzburgRudolſtadtiſt auf den 22. Februar einberufen worden. Sprs

Kkademi rü Volksſche r n gen o ſchullehrer
Aus Gotha wird uns geſchrieben: Dem Vernehmen nairnerhalb der Regierungen der verſchiedenen rinſind

Staaten Unterhandlungen über eine anderweitige Regelung der
Prüfungsordnung eingeleitet, durch welch letztere Volks ſ ullehrer ihre Sefat gung zur Anſtellung als Rektoren,
Seminarlehrer und Schulinſpektoren nachweiſen
ſollen. Während bisher für dieſe Aemter durchweg eine ſoge
nannte Rektorenprüfung beſtand, wird vorausſichtlich in
Zukunft dieſe fortfallen. An ihre Stelle ſoll vielmehr eine
akademiſche Prüfung treten, welche den Abſchluß eines
mindeſtens dreijährigen Studiums an der thüringiſchen Landes
univerſität Jena bilden ſoll und zu deren Abnahme eine an dieſer
zu bildende beſondere Prüfungskommiſſion berechtigt ſein wird.
Ob ſich dieſer Neuordnung ſofort alle thüringiſchen Staaten an
ſchließen, ſteht noch dahin; ſicher ſcheint aber zu ſein, daß das
Herzogtum Meiningen mit ihr vorangehen wird und daß dort
Prüfungen nach der bisherigen Weiſe nicht mehr ſtattfinden
werden.

Unglücks- Chronik.
Aus Loch au (Saalkreis) wird uns geſchrieben: Beim Kies

fahren ereignete ſich kürzlich dadurch ein Unfall, daß ſich von der
das Kieslager bedeckenden Humusſchicht Erdmaſſen loslöſten und
ein Geſchirrführer zwiſchen die rollenden Erdſtücke und ſeinen
Wagen geriet. Der Bedauernswerte erlitt namentlich an den
Beinen erhebliche Verletzungen, indem ihm Fleiſchteile förmli
abgequetſcht wurden. Auch wurde er durch den Haken, welcher ſi
zur Befeſtigung der Zügel an der oberen Wagenpartie befindet,
an der Hand verletzt.

Unweit von Annaburg wurde auf dem Bahnkörper eine
den beſſeren Ständen angehörende Frau bewußtlos und halb-
erſtarrt aufgefunden. Es gelang, die Unglückliche, die vermutlichaus dem Zuge geſtürzt iſt wieder ins Bewußtſein zurück-
zurufen. Auf ärztliche Veranlaſſung wurde die Frau, die nach
einem bei ihr gefundenen Ausweis Anna Behrend heißen
dürfte, in das Krankenhaus nach Wittenberg geſchafft. Sie hat
ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitten.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in der
Gerberei des Herrn Meinke in Burg b. M. Der Arbeiter
Nielebock wollte einen Treibriemen auf die Riemenſcheibe
legen; hierbei geriet er mit dem Rockärmel zwiſchen Riemen und
Welle, ſo daß er mit dem Kopfe gegen die Balkenlage geſchleudert
wurde. Obwohl das Werk ſofort zum Stillſtand gebracht wurde,
konnte der herbeigerufene Arzt nur noch den eingetretenen Tod
des N. feſtſtellen. Eine zahlreiche Familie betrauert den Verluſt
ihres Ernährers.
Ein ſchwerer Rodelunfall ereignete ſich am Montag abend
in Kloſterlausnitz. Ein 10 Jahre altes Mädchen, das mit
einem Schlitten die Straße beim Rathaus hinabfuhr, geriet unter
ein r und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod
alsbald eintrat.

g. Dieskau (Saalkreis), 17. Jan. (Zur Mäuſeplage.)
Die RNiederſchläge und die dann einſetzende Kälteperiode haben
auf die Mäuſe, welche ſich namentlich in den hieſigen Feldmarken
noch ſehr zahlreich vorfanden, vernichtend eingewirkt, wie ſich an
den im Schnee ſpärlich vorhandenen Gängen beobachten läßt.
Eintreten des Tau und Froſtwetters, ſogenanntes Schlackwetter,
dürfte den ſchädlichen Nagern völlig den Garaus machen. Auf
den Wieſen und den tiefer gelegenen Walddiſtrikten vermag nur
eine Ueberflutung aufräumend zu wirken.

g. Weſenitz (Saalkreis), 17. Jan. (Hilflos aufge
funden) wurde am Sonntag ein Mann, welcher offenbar mit
einem ſchweren Fußleiden behaftet iſt, da er ſich nur mühſam
fortzubewegen vermochte. Mitleidige Leute und die Gemeinde
nahmen ſich ſeiner an und brachten ihn unter Dach und Fach. Er
gibt an, 1880 in Hohenmölſen geboren zu ſein; doch
ſcheinen ſeine Angaben wenig glaubwürdig, da er nach ſeinem
körperlichen Ausſehen mindeſtens 50——60 Jahre alt ſein muß
Ausweispapiere beſaß er nicht.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 17. Jan. (Elſter zugefroren.)
Infolge des ſtrengen Froſtwetters iſt die Elſter bis Raßnitz und
Weſenitz völlig zugefroren. Nur unterhalb Weſenitz iſt die
Strömung eine derartig ſtarke, daß das mittlere Flußbett noch
eisfrei iſt, obwohl ſich von den Uferrändern durch Anſetzen von
Schaumeis Eisbänke bilden, welche den Fluß auch hier vollſtändig
zu überbrücken ſche inen, ein Vorkommnis, welches ſeit dem
Winter 1870,71 ſich noch nicht wieder ereignet hat.

g. Aus dem Elſtertale, 17. Jan. (Zum Grundwaſſer-
ſtande.) Die Waſſerkalamität, welche ſich noch kurz vor Weih-
nachten in verſchiedenen Ortſchaften fühlbar machte, ſcheint ſich
allmählich zum Beſſern zu wenden; denn die Ende vergangener
Woche vorgenommenen Meſſungen haben ein Steigen des Waſſer
ſtandes um ca. 4 ergeben. Erſt die Schneeſchmelze
und weitere Niederſchläge, die den Boden ſättigen, dürften aber
den normalen Waſſerſtand wieder herbeiführen. Auch der Elſter-
waſſerſtand iſt weſentlich geſtiegen.

S Querfurt, 17. Januar. (Jubiläum. Goldene
Hochzeit. Familienabend. Seuche.) Bei-geordneter Wilh. Schneider blickte geſtern auf eine 40jährige
ſegensreiche Wirkſamkeit in der hieſigen Stadtverwaltung zurück.
Anläßlich dieſes Tages fand im Rathausſaale eine außerordent-
liche, öffentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Stadtverordneten
vorſteher Juſtizrat Nitka eröffnete die Verſammlung mit einer
Anſprache, in welcher er die Verdienſte des Jubilars, die er ſich
während 14 Jahren als Stadtverordneter und während 26 Jahren
als Magiſtratsmitglied und zeitweiſe als ſtellvertretender
Bürgermeiſter erworben hat, gedachte und den Dank der Stadt
überbrachte. Als äußeres Zeichen des Dankes übergab er dem
Jubilar einen von der Stadt geſchenkten prachtvollen Seſſel mitLeſepult und knüpfte an ſeine Rede den Wunſch, daß Gottes
Segen auch fernerhin auf Herrn Schneider ruhen und ihm ein
langer Lebensabend in geiſtiger und körperlicher Kraft beſchieden
ſein möge. Hierauf übermittelte Landrat von Helldorff die
Glückwünſche des Kreiſes. Jm Auftrage des Regierungspräſi-
denten ſprach er die Anerkennung der Staatsbehörde für das aus,
was Herr Schneider im Dienſte des Staates und zum Wohle der
Bürgerſchaft geleiſtet hat. Magiſtratsaſſeſſor E. S. Schmidt
gratulierte im Namen der Magiſtratsmitglieder, Rektor Kolbe
im Auftrage des Lehrerkollegiums der ſtädtiſchen Schulen, deren
Dezernent Herr Schneider bis vor Weihnachten geweſen iſt,
Superintendent Roſenthal im Namen der Kirche. Hierauf
nahm Herr Schneider das Wort, gab einen Rückblick auf ſeine
Tätigkeit in der ſtädtiſchen Verwaltung und ſprach ſeinen Dank
aus für alle ihm dargebrachten Ehrungen. Nach der Verſamm,
lung fand im Sternſaale ein zwangloſes Beiſammenſein ſtatt.
Jn Obereichſtedt feierte das Landwirt Wilhelm
Rumpfſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Die
kirchliche Einſegnung vollzog Paſtor Müller. Bei dem
Familienabende, der am 18. Februar hier ſtattfindet, wird Herr
Siedel, Vorſitzender der GoetheGeſellſchaft, Vortrag halten über:
„Was Luther und Bismarck unſerer Zeit zu ſagen haben“.
Amtlich feſtgeſtellt iſt der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirts Reinicke in
Steigra, des Gutsbeſitzers Schilling in Niederſchmon und
der Domäne Wendelſtein.

Weißenfels, 17. Januar. (Verhaftet. Standes-
amtliche Nachrichten. Der uhfabrikant Franz
Dierſch ift wegen Verdachts des Konkursvergehens auf An
ordnung der Staatsanwaltſchaft zu Naumburg von neuem in
Haft genommen. Jm Jahre 1911 wurden ehelich 408 Knaben
und 414 Mädchen lebend geboren, tot geboren: ehelich 19 Knaben

2. Beilage zu Nr. 30 der Halleſchen Zeitung
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ihre ganze Habe verloren.

19. Januar 1912.

und 8 Mädchen; unehelich 3 Knaben und 2 Mädchen. Die Sterbe-
fälle beliefen ſig auf 608 einſchließlich der 32 Totgeborenen. Es
ſtarben allein Kinder unter einem Jahre 217 eheliche und 53
uneheliche. Die Geſamtzahl der Eheſchließungen betrug 286.
283 Männer und 283 Frauen heirateten ledig, 11 Männer und
9 Frauen aus dem Witwenſtande und 2 Männer und 4 Frauen,
die geſchieden waren.

Zeitz, 17. Jan. (Großfeuer.) Geſtern nachmittag
egen 3 Uhr brach in dem in den Hintergebäuden des HauſesAtfenburger Straße 55 gelegenen Tapetenlager der Firma

Schneider u. Rohrbach Feuer aus, deſſen Bekämpfung
infolge der großen Rauchentwickelung und Kälte ſehr erſchwert
wurde. Das ganze Tapetenlager im Werte von etwa 50 000 Mk.
wurde zerſtört. Auch die Waſſermaſſen richteten an den Ge-
bäuden und namentlich auch in der im Erdgeſchoß belegenen
Müllerſchen Holzbildhauerei großen Schaden an. Erſt in
den ſpäten Abendſtunden konnte der Brand gelöſcht werden. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt unbekannt.

Groß-Salze, 17. Januar. (Spionage?) Unter dem
Verdacht der Spionage und des Verrats militäriſcher Geheimniſſe
wurde Sonnabend nachmittag hier ein Kaufmann verhaftet.

n. Cöthen, 17. Jan. (Jn der geſtern abend abge
haltenen Gemeinderatsſitzung) wurde beſchloſſen, um
Arbeitsgelegenheit für die ſich meldenden Arbeitswilligen zu
ſchaffen, den Ausbau der bereits in Angriff genommenen Sieben-brünnen Promenade fortzuſetzen. Die Eirhhe iſt in einer Breite

von 25 Metern projektiert. Für das Gelände zwiſchen dem
Holländerweg und dem StaatsbahnTerrain iſt ein neuer Bebau
ungsplan aufgeſtellt. der Häuſerblocks ſind größere
Gartenkomplexe vorgeſehen. Das Projekt fand die Zuſtimmung
des Gemeinderats. Um die Ueberſchwemmungen zu beſeitigen,
denen bei jedem ſtärkeren Regenfall die Friedrich- und Auguſten-
ſtraße ausgeſetzt ſind, wurde die Anlage eines Rohrſtranges be-
ſchloſſen, der das Regenwaſſer von den Straßen aufnehmen und
einem am Dreiangel anzulegenden Sammelbaſſin zuführen ſoll.

Der Verein „Frauenwohl“ beabſichtigt, hier einen Jugend-
e einzurichten, der den Kindern in der ſchulfreien Zeit Unter-

unft, Beaufſichtigung und angemeſſene Unterhaltung bietet.
Dem Verein iſt zu dieſem Zwecke ein Zimmer im Volksſchulge-
bäude eingeräumt worden. Der Gemeinderat bewilligte die
Lichtanlage und die Koſten der Beleuchtung dieſes Zimmers.
Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde beſchloſſen, dem verſtorbenenOberbürgermeiſter Schulz auf Koſten der Stadt ein würdiges
Grabdenkmal zu errichten. Geh. Kommiſſionsrat
Trautmann und Ghymnaſialdirektor Prof. Kluge wurden
zum Stadtverordneten Vorſteher reſp. Stellvertreter wieder-
gewählt. Jn heutiger Gemeinderatsſitzung erfolgte die Ein
führung des zum Stadtrat gewählten Regierungsaſſeſſors
Erich Kloß.

R. Raguhn (Anhalt), 17. Januar. (Die Kunde von
einem Mord) durcheilte heute früh unſeren Ort. Jm Gebüſch
auf dem hieſigen „Anger“ hatte man die ſeit einiger Zeit ver-
mißte 26 jährige Jda Jasper unter verdächtigen Umſtänden
tot aufgefunden. Das Mädchen weilte ſeit Anfang Januar bei
ihrem Schwager, dem Gutsbeſitzer Brademann hier, zu Beſuch.
Dieſer hatte bereits eine Belohnung auf die Auffindung des
Mädchens ausgeſetzt. Zur Unterſuchung des Tatbeſtandes trafen
der Erſte Staatsanwalt ſowie der Kreisarzt aus Deſſau und eine
Gerichtskommiſſion aus Jeßnitz hier ein.

Leipzig, 18. Januar. (Neue Straßenbahnlinie.
Selbſtmordverſuch im Gerichtsgebäude.) Die

Stadtverordneten gaben ihre Zuſtimmung zur Einrichtung
einer neuen Straßenbahnlinie im verlängerten Windmühlen-
wege von der Johannisallee ab nach dem Süd-
friedhofe und dem Völkerſchlachtdenkmal.
Nach einer geſtern abgehaltenen Verhandlung vor der Zweiten
Strafkammer des Landgerichts, die mit der Verurteilung
des Angeklagten, Rollkutſchers Dölle, endete, brachte ſich der
Verurteilte bei ſeiner Abführung aus dem Gerichtsſaal im Kor-
ridor des Gerichtsgebäudes aus einem Revolver zwei Schüſſe
bei und verletzte ſich ſchwer.

44 Oldisleben, 17. Januar. (Vermißt.) Am vergangenen
Sonntag hat ſich der Sohn einer angeſehenen hieſigen Familie
in einem Anfall von Schwermut aus dem elterlichen
Hauſe entfernt. Da die Möglichkeit vorliegt, daß er ſich
ein Leid angetan hat oder auch, daß er ſich in der Umgebung
verborgen hält, bitten wir alle, die etwas hierzu angeben können,
dies umgehend der Polizeiverwaltung Oldis-
leben mitzuteilen. Perſonenbeſchreibung: 18
Jahre alt, 1,75 Meter groß, kräftig gebaut, dunkelblond, bartlos.
Kleidung dunkelblauer Anzug, grüner Lodenmantel, graue
Sportmütze, ſchwarze Schnürſtiefel. Nachdruck erbeten.)

W. Weimar, 18. Januar. (Gebietsaustauſch.) Nach
einem am 8. d. Mts. in Arnſtadt abgeſchloſſenen Vertrag gibt
Sachſen- Weimar an Sachſen-Meiningen ab: Kranichfeld
695 Einwohner, 475,60 Hektar; Köſtritz 816 Einwohner,
316,33 Hektar, und Stedten 66 Einwohner, 141,10 Hektar.
Das macht zuſammen 1577 Einwohner und 933,03 Hektar. Da-
gegen erhält Sachſen- Weimar von Sachſen-Meiningen: Lich-
tenhain 1614 Einwohner, 245,654 Hektar; Hohenfelden
59 Einwohner, 350,69 Hektar; Moſen 312 Einwohner, 316,97
Hektar und Flurteile im Bezirke Waſungen 19,99 Hektar.
Zuſammen 1985 Einwohner und 933,19 Hektar.

Altenburg, 17. Januar. Hauptmann a. D. Mar-
tin Back Hier verſtarb der in weiteſten Kreiſen bekannt
gewordene Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer Martin Back
im Alter von 82 Jahren. Hauptmann Back hat ſich durch gemein-
nützige Stiftungen und Schenkungen den Dank vieler erworben.

Gotha, 18. Januar. Vom neuen Lehrerinnen-
ſemin gr. Das Herzogin Marie-Jnſtitut“Jm Anſchluß an das Lehrerſeminar zu Gotha tritt Oſtern ein
Lehrerinnenſeminar auf ſtaatlicher Grundlage ins
Leben. Die Veſtimmungen zur Aufnahme in dies herzogliche
Lehrerinnenſeminar geſtatten für die wahlfreien engliſchen Kurſe
auch die Teilnahme entſprechend vorgebildeter Schüler des
Lehrerſeminars. Mit dieſer Zulaſſung iſt den auf einem Real-
gymnaſium oder einer Realſchule vorgebildeten Schülern vorteil-
hafte Gelegenheit gegeben, ihre dort erworbene Kenntnis dieſer
Sprache zu erweitern. Durch die Aufnahmebeſtimmungen werden
auch Gaſtbeſucherinnen mit entſprechender Vorbildung
zum Unterricht des Lehrerinnenſeminars zugelaſſen, und zwar
zur Teilnahme: 1. an allen Unterrichtsfächern, auf Wunſch auch
unter Ausſchluß der techniſchen Fächer, oder 2. am Unterricht in
den Fremdſprachen, im Deutſchen und in der Pädagogik, alſo in
den Fächern der Sprachlehrerinnenprüfung, oder 3. am Unterricht
in techniſchen Fächern. Das hieſige Herzogin Marie-
Jnſtitut“ ſoll als zehnklaſſige private höhere Mädchenſchule
mit Knabenvorſchulklaſſen erhalten bleiben. Ein Schulverein aus
Intereſſenten will es lebensfähig erhalten.

W. Neuſtadt (Orla), 17. Januar. (Großfeuer.) Jn
vergangener Nacht gegen 4 Uhr kam im Hintergebäude des
Kunſtmüllers Willy Fritzſche ein Schadenfeuer aus, das
ſehr ſchnell um ſich griff und in kurzer Zeit drei Wohnhäuſer
und mehrere Nebengebäude bis auf die Umfaſſungsmauern ein
äſcherte. Die meiſten Bewohner, von denen mehrere nicht ver-
ſichert haben, konnten nur das nackte Leben retten und haben



Kongreſſe und Ausſtellungen.
Paris, 18. Januar. Die internationale Sani-

täts konferenz wurde geſtern mit einer Anſprache des Prä
ſidenten Barrère geſchloſſen.

Landwirtſchaftliches.
S Zur Verhütung der Maul und Klauenſeuche. In letzter

Zeit ſollen, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz' mitteilt, nach
einem Erlaſſe des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten auffallend viele Feſtſtellungen der Maul und Klauen
ſeuche auf Vieh und Schlachthöfen an ſolchen Tieren ge-
meldet worden ſein, die nach Ausweis der Frachtbriefe oder
ſonſtiger Begleitpapiere nicht aus Sperr- oder Be
obachtungsbezirken ſtammten. Es liege die Vermu-
tung nahe, daß dieſes Vieh zum Teil ohne Wiſſen der Polizei
behörden in verbotwidriger Weiſe aus den genannten Gebieten
zur Ausfuhr geſangt ſei. Die Polizeibehörden ſeien daher an
gewieſen worden, die Jnnehaltung der Anordnungen für die
Ausfuhr aus Sperr- und Beobachtungsgebieten zu kontrollieren
und auf Beſtrafung etwaiger Kontravenienten hinzuwirken.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Stuttgart am
16. Januar 10912.

Linie TrieſtKal
kutta „Sileſia“. 1. e Linie d „Semiramis“.
Oſtindien, China, Japan: 25. Jan.
4. Febr.
Trieſt-Kobe „China“.

Gerichtsſaal.
Nordhauſen, 17. Januar. (Das hieſige Schwur-

verhandelte in ſeiner zweiten Sitzung gegen den
3 jährigen Gaſtwirt Franz Raub aus Kefferhauſen

(Kreis Heiligenſtadt), welcher angeklagt war, das von ihm ge-
pachtete dortige Gemeindegaſthaus vorſätzlich angeſteckt
z haben. Schuldig geſprochen, wurde er zu drei Jahren Zucht

Linie Trieſt--Shanghai „Africa“. 10. Febr. Linie16. gebr. x ob „Bregenz“.

us und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montanwerke.

Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der A. Riebeckſchen
Montanwerke berichtete der Generaldirektor über das Ergebnis
des bisherigen Verlaufs des Geſchäftsjahres 1911/12, das als
befriedigend bezeichnet werden kann, ſo daß, falls keine
unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, wiederum auf ein be

wegen r r zum
d r hurger Zuckerſyndikat Zuckerfabriken Ziund Wiehe Sie Zuckerfabrik Delitzſch wurde am

an die
r n Halle a. S. und Alten ſowie an die Zucker

ndelsunion Magdeburg und Hamburg verurteilt. Die

Lieferungsverweigerung a Schadenerſatz an die Firma Arnoldal u. Co. ſowie an die Zuckerraffinerien Tangermünde und

ningen“ verurteilt.G

y. Hafen und Lagerhaus-A.-G. in Aken a. d. Elbe. Wie
die Verwaltung mitteilt, r die Geſellſchaft im Jahre 1911
einen Bruttogewinn von 124 337 Mk. (i. V. 166 309 Mk.). Es
ſollen davon ca. 55 500 Mk. (98 100 Mk.) zu Abſchreibungen und
zirka 18 200 Mk. (12 500 Mk.) zu Rückſtellungen verw und
von dem dann verbleibenden Reingewinne wieder 5 Prozent
e e nse neben ſatzungsgemäßen Tantiemen verteilt
werden.

y. Preiserhöhung für Jutefabrikate. Der Verband deut
ſcher Jute-Jnduſtrieller beſchloß, die Preiſe für Heſſians 245 und
Heſſians 320 um je fünf Zehntel Pfennige, Tarpaulings,
und Baggins um ſieben Zehntel Pfennige mit ſofortiger Gültig-
keit zu erhöhen. Die Preiſe für alle Garne wurden mit 126
in die Höhe geſetzt.

W. Allgemeine Petroleum-Jnduſtrie-Akt.-Geſ. Jn der am
17. Januar in Berlin abgehaltenen außerordentlichen General
verſammlung der Allgemeinen Petroleum-Jnduſtrie-Aktien-Ge-
ſellſchaft wurde der mit der Deutſchen Erdöl-Aktien Geſellſchaft
eſchloſſene, durch deren Generalverſammlung bereits gutge-n Vertrag über die Veräußerung der Warenbeſtände und
eteiligungen genehmigt. Gleichzeitig wurde der Vorſtand er

mächtigt, weitere Beteiligungen und ſonſtige Vermögenswerte mitGenehmigung des Auffichtsrates zu von dieſem feſtzuſetzenden Be

dingungen und Zeiten zu veräußern.

Trockenſchnitzel.

friedigendes Geſamtergebnis des Geſchäfts
jahres zu rechnen iſt.

Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 15. Januar 1912,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 17. Januar. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des K euzer
geſchwaders an Bord iſteam E. Januar in Amoy eingetroffen.

fein zu 2784 berechnet) 136 167 000 gun. 76 941 000Schiffahrts Nachrichten. davon Goldbeſtand „S57 843 000 Jun. 64 148 000 Halle a. S. 18. Jan. Preis pro 100 Kilo 15,30 waggen
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in w. a. S. 2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 41 393 000 Zun. 6 119 000 frei hier in Leihſäcken. g

Keorg Schultze, Bernburger Straße 82. m 3. do. an Noten anderer Banken 36 195 90( Zun. 9587 00017. Janaur, Angekommen. „Windhuk“ 13. Jan. in Kapſtadt. 4. do. an Wechſeln und Schecks 1276 178 000 Äbn. 290 127 000 Salpeterpreiſe. 9
„Corcovado“ 16. Jan. in Havre. haetia“ 16. Jan. in Liſſa- H5H, do. an Lombardforderungen 64 199 000 Abn. 4 654 900 bbon. „Rugia“ 16. Jan. in Para. „Schwarzburg“ 16. Jan in do. an Effekten 71 49 000 Abn. 16 856 000 Aale a. S. Jan. Sofort Hamburg 99 d
Colon. „Rhenania“ 16. Jan. in Vliſſingen. „Bitſchin 16. Jan. 7. do. an ſonſtigen Aktiven e 152 752 000 Abn. 2 735 000 z e u r März 1912. Hamburg a
in Havana. Abgegangen. „König Friedrich Auguſt 15. Jan. Paſſiva: am du 50 e M deb To rvon Montevideo. „Patagonia 16. Jan. von St. Thomas. „Dacia. 8. Grundkapital 10 000 000 unverändert. Hamdurg 9, Magdeburg 10,10 Tendenz: ſeſt. 2
16. Jan. von Santos. „La Plata“ 16. Jan. von Vigo. „Parthia 19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert. wa J „Fürſt Bülow“ 16. Jan. Gibral- c der umlauf. Noten 1 776 7409 000 Abn. 232 988 000 Zuckerberichte. e

Sonſt. tägl. fällige Magdeburg 18. Januar (Eigener Drahtberiächt. na Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.: Verbindlichkeiten „668 208 000 Zun. 11 763 000 Kornzuüucker 88 ohne Sack 16,76.16,05. Tendenz S
2. Schönlicht, 3 S Poſt ſt raß e. Bremen, 21. Sonſtige Paſſiva 58 606 000 Abn, 500 000 Nachprodukte 759/0 ohne Sack 13,30 18,65. 317. Januar. „Hork“ Dienstag bon Antwerpen ab. „Prinz Eitel Steuerpflichtiger Notenumlauf 12 991 000 gegen einen ſteuer Brotrafſfinade l. ohne Faß 26,75-—27,00. n.
Friedrich z r on Port Said ab. „Prinz Heinrich“ Mitt pflichtigen Notenumlauſf von 338 629 000 am 6. Januar 1912 Kryſallzucker I. mit Sach T Bwoch von Neapel ab. gSerlin Dienstag in New Hork an. und liner ſteuerfreien Notenreſerve von 78 571 000 am Gem. Raffinade mit Sach 26,50-—26,70. endenz: feſt.
„George Waſhington Dienstag in NewYork an. „Crefeld“ 14. Januar 1911. Gem. Melis mit Sack 6,00 26,25. rpaert in Rio de Janeiro an. „Rhein“ Dienstag Capes Henry Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. riJanuar 5, G 65B Wiai 15 956 16 068B. inWoermann Linie. Hamburg, 17. Januar. „Henny Je um Bankkrach in Dippoldiswalbe. Februar 15 606 7 V. Aug. 160226 i6 des ve
Woermann“ Dienstag von Madeirg ab. „Martha Woermann“ Die Gläubiger der Vereinsbank in Dippoldiswalde haben Marz 5 756 15,82 B Okibr.-Dez. 11,666 11.70B ab
Dienstag von Las Palmas ab. „Jeanette Woermann“ Dienstag nunmehr die Regreßklage n die Verwaltungs- Tendenz: ſtetig Rin Libreville an. „Max Brock“ Dienstag von Las Palmas ab. mitglieder beim Ah anhängig gemacht. Zum Kon- Hamburg. 18. Januar. (E i ne Drahtbericht. V

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt kursverwalter wurde an Stelle des erkrankten Rechtsanwalts Zuckermarkt (Vormiitagsbericht,) RübenR ohzucker, I. Produkt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig 20., Dr. SüßDippoldiswalde der Kommiſſionsrat Cangler Dresden Baſis g8 o Rendement nene Uſance frei an Bord Hamb 5 o
23. Jan. „Metcovich!. Nach Dalmatien: 20. Jan. Eil- ernannt. Januar 15 so Man 15,8746. ars belinie Trieſt--Cattaro (A) Prinz Hohenlohe“. 22. Jan. Linie Februar 15,606. Augun d 956G. Tendenz: ſietig. blTrieſt--Spizza (A) „Prioni 23. Jan. Eillinie Trieſt--Cattaro Die Jnternationale Petroleumkommiſſion März 15.72 G. Oti.-Dez. 1 62 G. vi
(A) „Baron Gautſch“. 24. Jan. Dalmatiniſchalbaneſiſche Linie begann am Mittwoch in Wien unter dem Vorſitze des Geheimrats vo„Adelsberg A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Profeſſor En gler Karlsruhe ihre Beratungen, an denen Kaffeebericht krFpalato, Leſing, Gravoſa, Caſtelnuowo und Caktaro. Vertreter der meiſten europäiſchen Staaten und der Vereinigten Leberrqht.
Nach der Levante und dem Mittelmeer: Staaten teilnahmen. Jm Namen der öſterreichiſchen Regierung Hamburg, 18. Januar. Eiaener Drahtbericht.) men edſche r We r Agger e zu der der en n die Teil- März u e n aff average Santos.

„Galicia“. 21. Eillinie Trieſt-- nehmer willkomm ind wünſchte i t ptember 6.Alexandrien „Helouan“. 23. Jan. Linie Trieſt-Syrien „Maria Erfolg. n und wünſchte zhren Beratungen vollen Mai 625 Dezember 62 8 Tendenz behauptet, Be
Tereſa“. 23. Jan. Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Graz“. Nach i Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage. ge

we
LilVon Montag, den 22. d. Mts. abAmtliche Bekanntmachungen. empfehle wieder eine ſehr große Auswahl de

erſttlaſſiger ſchwerſter OkBekanntmachung. belgiſcher Spannpf rde
Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers üttiund Königs werden die Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung ütticher) Deam Sonnabend, den 27. Januar 1912, von mittags 12 Uhr in allen Farbenab Fichloſſen, ſowie von Dienstag, den 23. d. Mts. daHalle a. S. den 17. Januar 1912. Der Megiſtrut e 27 a r uwabl prima dier Magiſtrat. l eBekanntmachung. S däniſ er u. k)olſteiner i in e mUnter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 13. v. M. Achker- n a o J r e Herz in er halben rer

bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Fluchtlinienplan t genp er e im ganzen örper ver
für die projektierte verlängerte Roſenſtraße zwiſchen Richard in allen Farben. [324 weigten Adern (d. h. im Kreislauf, denn der DeWagnerſtraße und Reilſtraße und die e rierv verlängerte h ſ enſch beſitzt nur etwa 5 Liter Blut). ſprFalkſtraße zwiſchen der verlängerten Roſen- und Großen U 0 r anger aufen. Wahrlich eine Leiſtung, die der Unein un
Brunnenſtraße nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da Ein 5 Fernſpr 53. eweihte nur ſchwer be reifen ka Und werwendungen gegen den Plan nicht erhoben worden ſind. Der z y egr nn. n orgPlan kann im Bureau I im Rathauſe, Wagegebäude, Zimmer 238, Sonnabend, den 20. d. Mts., habe och iſt dies erſt eine einzige, allerdings die g
eingeſehen werden. wieder eine große Auswahl 1831 wichtigſte von den L Verrichtungen, anHalle a. S., s Januar 1912. Der Magiſtrat. NMecklenburger r ger r c Bitekanntmachung. R it W f r mus unaufhörlich in ſeinem Jnnern vollführt. BelM e wirt vgrwit i r 7 r. de die 8 II. agenp 9 b. r Worve e vernunft Lib
aul un auenſeuche unter dem Viehbeſtande de u olchen Dauer denver u r ne P ennovor erleſen ſt Fanfertgee Wilhelm Stoelk. Sewegungen gewagſen weshalb wir nicht geg

Oppin, den 16. Januar 1912. geſienug auf eine geſunde Lebensweiſe achten geſiDer Amtsvorſteher. x önnen. Hierzu gehört nicht zuletzt ein nahr ralFerd. u he ff tt F chtun Vom 21. d. Mts. ab ſteht ein großer Poſten ſchwerſter haftes, die Nerven angenehm anregendes, aber fallDie Herſtellung der Ein- ergutsp g n nicht aufregendes Getränk, wie es uns im gwfriedigungen und Pflaſterweſtl. d. Elbe beporzugt Provinz er atcarbeiten für die Beamtenwohn j Sagehſen und Thüringen Kapit. bürebaude in Friedersdorf und 25000 M. Genaue Off. u. Z. 6147 aus den beſten Gegenden Frankrei ftolMuldenſtein ſowie die. Ein an die Exped. d. Ztg. erb. [81 eg r reichs lafriedigungen der Dienſtländereie F W direkt aus der Arbeit Wo Tdaſelbſt l ö h S fast herrseh. Zesite in meinen Stallungen zum Verkauf. dca. 1 orgen, m. vollſt. leb. Halle a. S, emlagen ſind im Bureau der Bau tot. Inv. erſtkl. Bod., Näh. d. Bahn 90 t S iSinne Maier a m M et wen en ine Oritz SCHIOSS er I1, zur ſos, e Werte Off. a. Gutsbeſ. vatte e v l e neinſendung Beſtellgeld nicht Von reitg d. I9.1 d. Mts. Von Freitag, den 19. d. Mts. ab ſteht ein r nnötig) von 2. Mk. begegen werden. Snpfeblen eder T rer Transport allerbeſter hochtragender Cacao zu einem billigen Preiſe geboten wird. arehe n etlgrdnns ſriſchen Transport prima wie Tell Cacao iſt gehaltreich und infolge feinſterals Druckſache ſind 30 Pf. mehr n m d 9 r. ge geinn ganeinzuſenden. Verſiegelte und mit d Pulveriſierung äußerſt ergiebig, was ſich im innd Wer edigunge II et u Tum Verkauf 182 Gebrauche ſichtbar zeigt, indem 1 Pfd. Tell trük
Beamtenwohngebäude in Frie Cacao weſentlich mehr Taſſen des Getränkes inderedorſ und Nuldenſtetn ver S Holſteiner Oberländer Buchheim, VSiehbandlung, abgiebt, als 1 Pfd. grobpulveriſierter Cacao.

n e n n At Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hoß. Tell Cacao wie auch Tell Chocolade enthalten büran e Sagen Aller Wagenpferde rer die, Hauptnährſtoffe des Menſchen Eiweih, m
nung n erwag en 5 tb le Kohlehydrate und Fett in reichem Maße und bunweſender Bewerber erſoigt. ebr Xerst uch ullen, Gutskauf. war in konzentrierter leichtverdaulicher Form. der
Zuſchlaggrriſt S en e r m hat en naneennee Fiwig Vogel A.G., Fabrikant. von Tell Soz

el. Eiſenbadneanebtelluns ten t Ant. erneut 80. b. Wiedemär, Shteudis gen an igdurg searigſen n

e un pa 45 ein von ca. 00 Mro, So dere er T alter gelber 72 e r Konuthe Gröbe zu kaufen Schlachten eckel rück u Aux diee en e r o t e dige We i FriſchmelkendeK e Erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften. rei
unter An 2 10. für 25 äufli ſt fo rend Vertreter überR. F. 100 poſtl. Heldrungen II. 73 Telephon 507. Poſthalterei Eilenburg. l Kittergut Morl b. Halle a. S. E. Staudtmeiſter, Ludwig Wuchererſtr. 42. teier
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